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.. agra 71" weist den Weg 

zur Auswertung des VIII. Parteitages der SED 

Am Anfang dieser Betrachtungen ist - abweichend von den 
üblichen Gepflogenheiten - der Leitung und allen Mit­
arbeitern der Landwirtschaftsausstellung für die vollbrach­
ten hervorragenden Leistungen zu danken. Sie haben durch 
ihren beispielhaften persönlichen Einsatz erreich t, daß be­
reits 14 Tage nach Beendigung des VIII. Parteitages der SED 
eine Ausstellung eröffnet werden konnte, die fundiert die 
Beschlüsse des VIII. Parteitages erläuterte und die Wege zu 
deren Verwirklichung wies. 

Speziell diesem Thema war eine Ausstellungshalle gewidmet, 
hier wurde Rechenschaft abgelegt über die wichtigsten in 
unserer Volkswirtschaft erreichten Erfolge seit dem VII. 
Parteitag und dem Besucher anschaulich vor Augen geführt, 
welche Aufgaben der Parteitag für die Zukunft stellte. Nicht 
nur rein örtlich eng benachbart, auch vom Inhalt und der 
Bedeutung her eng verwandt, berichtete die nächste Halle 
über die Beschlü~e des XXIV. Parteitages der KPdSU. Hier­
mit erhielt der agra-Student einen anschaulichen Einblick 
in die Aufgaben des 9. Fünfjahrplanes der Sowjetunion und 
konnte so recht die Bedeutung der unverbrüchlichen 
Freundschaft mit der Sowjetunion für die weitere gesell­
schaftliche und wirtschaftliche Entwicklung unserer Republik 
ermessen. 

Grundsatzfragen der Entwicklung unserer sozialistischen 
Landwirtschaft 

auf der Grundlage der Beschlüsse der Partei waren die 
Hallen 18 und 19 gewidmet. Wenn z. B. die Erträge seit 
dem VII. Parteitag bei Kartoffeln auf 112 %, bei Getreide 
auf 1-16 % und bei Zuckerrüben auf 128 % gestiegen sind 
und sich der MotPS-Besatz je 100 ha von 101 auf 14.8 er­
höhte, so sind das Ergebnisse, auf die alle Beteiligten mit 
Recht stolz sein können. Die Größe der vor uns stehenden 
Aufgaben läßt sich ermessen, wenn man hier u. a. erfuhr, 
daß von den für die Landwirtschaft in den Jahren 1971 
bis 1975 insgesamt geplanten Investitionen 4,0 Md. M für 
Meliorationen, 8,8 Md. M für die Verbesserung des Bodens, 
4,8 Md. M für Technik, 2,1 Md. M für Lagerung und Kon­
servierung, 0,7 Md. M für Sonstiges und nicht zuletzt 
7,8 Md. M für die Tierproduktion verwendet werden sollen 
sowie der MotPS-Besatz je 100 ha LN auf 200 ansteigen 
wird. 
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Einen Einblick in die technische Entwicklung im Fünf jahr­
planzeitraum gewährte ein in der Halle 19 laufender Film, 
der den Besuchern u. a. einen ersten Eindruck von den für 
1972/73 angekündigten neuen selbstfahrenden sechsreihigen 
Rübenköpf- und -rodeladern vermittelte. 

Detailliert wurde zu einzelnen Problemen, die bedeutsam 
für die Verwirklichung der Beschlüsse des VIII. Parteitages 
sind, in anderen Hallen Stellung genommen. Zum Beispiel 
erfuhr der Besucher in der Halle 8 u. a., wie sich die Genos­
senschaftsbäuerinnen und Genossenschaftsbauern der LPG 
Burow zu der richtigen Erkenntnis durchgerungen haben, 
daß nur der Komplexeinsatz der Technik auf der Basis der 
koop~rativen Zusa~menarbeit die richtige Organisationsforll). 
für dIe Zukunft sem kann. f 

Zu Fragen der Mechanisierung 

Wir wollen hier darauf verzichten, auf alle landtechnischen 
Neuerungen im einzelnen einzugehen, eine Bildserie auf den 
Umschlagseiten dieses und der nächsten Hefte gibt darüber 
Aufschluß. 

Hier sollen nur einige Exponate kurz vorgestellt und Ge­
danken zu diesem Ausstellungsabschnitt geäußert werden. 
Es fiel angenehm auf, daß die Landmaschinen- und Trak­
toren industrie in diesem Jahr sowohl bei den einzelnen 
Exponaten als auch bei der imposanten Maschinendemon­

'stration im Vorführring großen Wert auf Aussagen zum 
effektivsten Einsatz der Technik legte. Als Beispiel seien 
hier nur die Hinweise zur richtigen Auswahl der für die 
jeweiligen Bedingungen am besten geeigneten Kartoffelernte­
maschinen aus dem mittlerweile auf 21 Varianten angewach­
senen Baukastensystem "Sammelroder" des VEB Weimar­
Kombinat genannt. 

Als nicht so glückliche Lösung empfanden wir die Aufsteller 
an der Hauptachse. Erstens sollte man darauf achten, daß 
die Angaben über die Leistungen des Industriezweiges mit 
den in anderen Ausstellungsabschnitten übereinstimmen, 
dies war z. B. beim MotPS-Besatz und bei der mit Mäh­
drescher abgeernteten Fläche nicht der Fall. Zweitens emp­
fanden wir es als Mangel, daß insbesondere au der Haupt­
achse durch die seitliche Aufstellung der Schilder mit den 
technischen Daten nicht immer für jeden Besucher eindeutig 
zu erkennen, war, welches Schild zu welcher Maschine ge-
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hört. Die früher und an anderen Stellen auch in diesem Jahr 
direkt an den Exponaten stationierten Aufsteller erleichtern 
dem Besucher die Information. 

Zu den nutzbringenden Informationen zur Erhöhung der 
Effektivität beim Einsatz der Technik kann man die an ver­
schiedenen Stellen demonstrierte Vielseitigkeit beim Einsatz 
des Kopplungswagens T 890 zählen. Besondere Erwähnung 
verdienen die Neuentwicklungen Mobilkran T 159 aus dem 
Betrieb Landmaschinenbau "Rotes Banner" Döbeln des VEB 
Weimar-Kombinat, der Kettenfral,tioni ercr K 716 und der 
Verlese tisch K 718 für Kartoffelaufbereitungsanlagen aus 
dem gleichen Kombinat sowie der Spezialanhänger T 088 
aus dem VEB Kombinat Fortschritt. 

Während der T 159 bereits im 2. Halbjahr 1971 in Serien­
produktion gehen soll, konnten wir in dieser Hinsicht zu 
den beiden anderen Exponaten keine bindende Auskunft 
erhalten . 

Erfreulich ist die weiterhin aufsteigende Tendenz im An­
lagenbau, neben den Betrieben der VVB Landmaschinenbau 
führten in diesem Jahr die Betriebe der VVB Landtechnische 
Instandsetzung ein wiederum um einige interessante und 
von der Praxis begrüßte Neuentwicklungen bereichertes, um­
fangreiches Programm vor. Als Beispiel hie:rzu sei nur der 
Zweietagen-Mastkäfig für Schweine T 901 genannt, 'der für 
die Vor- und Endmaststufe in zwei verschiedenen Abmes­
sungen hergestellt wird. 

Instandhaltung 
Grundfonds 

Beitrag zur effektiven Nutzung der 

An einem neuen, nach unserer Meinung allerdings nicht 
allzu günstigen Standort präsen tierte sich in diesem J ahr 
die Halle "Instandhaltung" des Staatlichen Komitees für 
Landtechnik. 

Schwerpunktmäßig wurden hier Hinweise zur Verbesserung 
der Pflege und Wartung vermittelt; insbesondere die öko­
nomischen Aussagen an den Schautafeln und in dem Film 
über die LPG "Vorwärts" Drebach 1 waren geeignet, auch 
den Gleichgültigsten wach zu r'ütteln. Beispielsweise konnte 
man hier erfahren , daß 9 von 100 Reifen infolge unver­
nünftiger Pahrweise nicht die mögliche Laufzeit erreichen. 
(Wir meinen , daraus sonte man auch für die Maschinen­
vorführung der VVB Landmaschinenbau in den nächsten 
Jahren die notwendigen Schlußfolgerungen ziehen. Um die 
Wendigkeit der Maschinen zu demonstrieren, müssen nicht 
immer unbedingt alle Räder der Maschinen im Vorführring 
blockieren, vielmehr sollte man den Besuclwrn (luch zeigen, 
wie sie schonend mit dem sozialistischen Eigentum umgehen 
können,) Der umfangreiche Komplex über die J'vlateria löko­
nomie wies u. a. darauf hin, daß z. Z. bereits 3170 ver­
schiedene Ersatzteilpositionen aufgearbeitet werden, bei 
denen insgesamt ein Neuwert von 171 Mil!. M eingespa rt 
wird. Unverständlich ist uns, daß sich trotz der eindeutigen 
Orient,ierung von Partei und Regierung a uf sparsamsten 
Materialeinsatz das Panzern von Scharen bisher nicht durch­
setzen konnte. Gewiß mag es dabei sowohl in der H erstel­
lung als auch in der Instandhaltung Probleme geben, aber 
allein die Tatsache, daß man nnch Angaben des VEB Hart­
metaHwerk Immelborn auf 100 ha bearbeiteter Fläche durch 
das Aufschweißen der Schare eine Stahleimparullg von n!. 
100 kg erreichen Imnn, läßt e ine baldige positive Klärung 
wünschenswert erscheinen. 

In einem weiteren Teil der Halle ., Instandhaltung" wurde 
mit dem [{leinrechner SER-2 die Einsat7.planung für einen 
Futterkomplex demonstriert sowie die Zuorc.nung der Nach­
folge technik zu einem vorhnndenen Mähdruschkomplex 
errechnet. 

Melioration und Chemisierung 

Diese beiden vom VIII. Parteit.ag besonders hervorgeho­
benen Schwerpunkte für di e weitere Int ensivierung der 
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landwirtschaftlichen Produktion wurden wiederum in be­
währter Weise insbesondere im Ausstellungsteil Lößnig dar­
gestellt. Dort war das nun mittlerweile schon reOOt umfang­
reiche Programm an importierten und in der DDR herge­
stellten Beregnungsanlagen zu sehen. Im Vorführgelände 
wurden u. a. erstmalig zwei neue Maschinen für die Kru­
menentsteinung und der "Meliomat Universal" für die gra­
benlose Verlegung von Plast- und Tondränrohren (Leisl.Ung 
600 m/h) gezeigt. 

Die Palette der Ausstellungsexponate und der Demonstra­
tionsfläche der Agrochemie war vielfältig, darauf kann hier 
nicht im einzelnen eingegangen werden. H ervorgehoben sei 
lediglich die neu entwickelte und als VersIIchsmuster vor­
gestellte PVC-Hartfolie-schlagzäh für Gewächshäuser und 
Prühbeete mit einer Dicke von 0,15 bis 0,25 mm. Sie zeich­
net sich u. a. aus durch höhere Haltbarkeit , gute Klebbarkei t, 
erhöhte Lichtdurchlässigkeit und besseres vVärmehaltever­
mögen. 

Der Beitrag der KDT zur Realisierung der P arteitags­
beschlüsse 

Unter diesem Thema stand eine Sitzung des Vorstandes des 
Fachverbandes Land- und Forsttechnik de.r KDT. Sie gehörte 
zwar nicht unmittelbar zur Ausstellung, trotzd em soll über 
sie aber in diesem Rahmen kurz berichtet werden, wei l sie 
am gleichen Ort, zur gleichen Zeit und mit dem gleichen 
Anliegen wie die agra stattfand. 

Der Vorsitzende des Vorstandes, Obering. O. BOSTELMANN, 
referierte über "Schlußfolgerungen aus dem VIII. Parteitag 
der SED für die weitere gesellschaftliche Arbeit der Kammer 
der Technik im Bereich der Landwirtschaft und Nahrungs­
güterwirtschaft". Er ging dabei noch einmal auf die hervor­
ragenden Leistungen der über 8000 Mitglieder unseres Fach­
verbandes ein (s. H. 7/1971, S.293), und dankte allen Mit­
streitern für die aufgewendete Mühe, die Aktivität und die 
erreichten Ergebnisse in Vorbereitung des VIII. Parteitages. 
Dic Pestigung der Basis, d. h. die Arbeit in den Betriebs­
sektionen, Fachsektionen und Fachausschüssen als Ausdruck 
deI" verwirklichten Bündnispolitik, bezeichnete der Referent 
als die erste Hauptaufgabe. Der FV mißt dem Ausbau der 
Betriebssektion in allen KfL und ihrer Aktivierung eine 
besondere Bedeutung zu. Er wird weiterhin die Bildung 
von KDT-Aktivs von kooperi erenden LPG bei Vorliegen ent­
sprechender Bedingungen unterstützen, eine erste Initia tive 
hierzu ergriffen die KDT-Mitglieder in der Kooperation 
"Heideck". Als dritte Form der engen Verbindung unserer 
Mitglieder mit der Arbeit in den Genossenschaften wird es 
auch weiterhin Kreisfachsektionen geben. 

Vielfältige Anregungen vermittelte das Referat zur Ver­
tiefung der Zusammenarbeit mit der Sowjetunion und den 
anderen sozialistischen Ländern, hierbei bnn ' die KDT in 
Zusammenarbeit mit den P artnerorganisa tionen einen wirk­
samen Beitrag leisten. 

Die Mitglieder der KDT haben die Verpflichtung, mit allen 
Kräften die Arbeit der Neuerer und Rationalisatoren aktiv 
entwickeln zu helfen und zu unterstützen. Insbesondere auf 
diesem Gebiet bietet sich ein e noch engere Zusammenarbeit 
der KOT-Gremien mit den Gewerkschaftsorganen und mit 
den verschiedenen staatlichen Leitungen an. 

Auf die Wiedergabe der detaillierten Vorschläge und An­
regungen des Vorstandes und aus der Diskussion zur Arbeit 
in den verschiedenen Bereichen und Zweigen sei hier v er­
zichtet, es wird nach Wegen gesucht, um sie allen Leitullgs­
gremien des Fachverbar.des zugänglich zu machen. 

Vor allen Mitgliedern unseres Fachverbandes steht die Auf­
gabe, im 'Vettbewerb des 2. Halbjahres eine ebenso positive 
Bilanz zu erreichen wie in der ersten Etappe. Damit unter­
stützen sie die weitere Intensivi erung unserer s07ialistischen 
Landwirtschaft und leisten ihren Beitrag zur weiteren Stär­
knng unserer Deutschen Demokratischen TIepublik. .'1. 81,61 
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Planmäßige Instandsetzung von Ersatzteilen 

Die planmäßige Instandsetzung von Ersatzteilen ist in der landtech­

nischen Instandhaltung der DDR zu einem festen Bestandteil zu ent­

wickeln . Neue Instandsetzungsverfahren wurden bereits durch die 

Nutzung moderner Verfahren der Schweißtechnik. Galvanotechnik und 

Auftragung verschleißfester polymerer Stoffe in enger Zusammen­

arbeit mit der chemischen Industrie der DDR und wissenschaftlichen 

Einridltungen der UdSSR produktionswirksam. 

Damit stehen der landtechnische n Instandsetzung programmgesteuerte 

Schweißanlogen zur Instandsetzung rotationssymmetrischer Einzelteile, 

automatisierte Anlogen zum Auftragen von Plastwerkstoffen zur Ver­

fügung , die den Anforderungen an e ine moderne, qualitätsgerechte 

Instandsetzung entsprechen . Gleichzeitig wird an der Verbesserung 

der vorhandenen Verfahren und Anlagen sowie an der lösung neuer 

Aufgaben gearbeitet, um zu erreichen, daß durch die Instandsetzung 

eine Verbesserung der Verschleißeigenschaften möglich wird. 

Mit dem Aufbau des lIW Gardelegen zum zentralen Instandsetzungs­

betrieb für rotationssymmetrische Ersatzteile wurde ein Beispiel ge­

schaffen, wie durch eine zentralisierte Instondsehung der Ersatzteile 

die MaterialÖkonomie schrittweise verbessert werden kann . 

Trotz dieser positiven Entwicklung in den letzten Jahren zeigt sich. 

daß die plonmößige Instandsetzung von Ersatzteilen als wichtigster 

Faktor zur Verbesserung der Materialökonomie und als Hauptmaß­

nohme zur Senkung der fnstondsetzungskosten in den einzelnen Jn­

standsetzungsebenen sehr differenziert durchgesetzt wurde und insge­

samt weder den Möglichkeiten im Bereich der land techni schen Instand­

setzung noch den volkswirtschaftlichen Erfordernisse n entspricht. 

Die Ersatzteilir:-standsetzung ist in den Erzeugnisgruppen und Betrie­

ben om weitesten entwickelt. wo durch die konsequente Anwendung 

des Systems Höchstpreise die Kostenentwicklung bereits seit mehreren 

Jahren stimuliert wird. 

So werden z. B. im Jahre 1971 in den Erzeugnisgruppen 

Lader 

Möhdrescher 

Kartoffeisa mmel roder 

Rübenerntetechni k 

instand gesetzt. 

200, 
132, 

84 und 
66 Positionen 

In ollen Erzeugnisgruppen einschließlich der Grundtechnik können 

noch erhebl iehe Reserven erschlossen werden. Vor ollem geht es 

dabei auch darum, für die LPG, GPG und VEG Ersatzteile instand 
zu setzen, die in großen Mengen anfallen und keine komplizierten 

Maschinen erfordern, wie z. B. dos Aufkleben von Bremsbelägen . 

Selbst in den Betrieben der Baugruppen- und Großmaschineninstand­

setzung zeigte sich, daß zahlreiche Positionen nur donn der Instand­

setzung zugeführt werden, wenn die Betriebe durch die Versorgungs­

lage mit neuen Ersatzteilen dazu gezwungen sind, obwohl man nach ­

weisbar die Instandsetzung dieser Teile ökonomisch vort~ilhaft durch­

führen kann und die Gebrauchseigenschaften der instand gesetzten 

Teile neuen Teilen nicht nachstehen. 

Neue Grundsotzoufgoben und ihre Lösung 

Um diese bisher ungenutzten Reserven planmäßig zu erfassen und 

zu nutzen, wurde auf der Direktorentagung der nochgeordneten Be­

triebe des SKl im vergongenen Jahr in Großenhain festgelegt , zwei 

Staatliches Komitee für landtechnik 

VVB landtechnische Instandsetzung 

(SchillP VOll S. 417) 

Auf allen Gebieten der weiteren Entwicklung ist die Nutzung der 

sowjetischen Erfahrungen und die Vertiefung der Zusammenarbeit m i t 

der Sowjetunion und den anderen sozialistischen löndern ',Ion ent­

scheidende~ Bedeutung für den weiteren wissenschahlich-technisch c n 

Fortschritt. 

Wir sJllten daher gemeinsam an die lösung oer vor uns stehenden 

Aufgaben zielstrebig und mit hoher politischer Verantwortung heran­

gehen, um im Interesse unserer sozialistischen landwirtschnft und 

damit zur Stärkung unserer sozialislischen Republik d~n erforderliche:1 

Ee itrag Z 'J leiste", A 84 ~O 
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ständige Arbeitsgruppen zu bilden und diese mit der lösung !'olgen· 

der grundsötzlicher Aufgaben zu beauftragen: 

1. Erarbeitung von organisatorischen, technischen und äkonomischen 

Maßnahmen, um die Ersatzteilinstandsetzung kurzfristig in die 

landtechnische Instandsetzung einzugliedern, wobei alle Erze ug ­

nisgruppen im Bereich des Staatlichen Komitees für landtechnik 

(SKl) einschließlich der Grundtechnik in den Betrieben der sozia­

listischen londwirtschaft zu berücksichtigen sind. 

2. Für die wichtigsten landmaschinen und Geröte, alle Traktoren 

und spezialisiert instond gesetzte Baugruppen sind Sortiments­

listen anzufertigen, die das volle Sortiment der lnstondsetlungs­

teile entholten. Diese Sortimentslisten sind jährlich zu ergänzen. 

3. Die Instandsetzungsdokumentationen für das gesamte instond zu 

setzende Ersatzteilsortiment sind unter Verantwortung der Erzeug· 

nisgruppenleitbetriebe mit Unterstützung durch den Prür- und Ver­

suchsbetrieb Char'oUenthal und die Ingen;eurbüros bei den Be­

zirkskomitees für londtechnik entsprechend dem neuesten Stand der 

Verfahrenstechnik zu überarbeiten und zu vervollständigen. 

4. Konzipierung und Durchsetzung eines gut funktionierenden An­

kaufs-, Erfassungs- und Vertriebssystems für instandsetzungswürdige 

bzw. instand gesetzte Ersatzteile und Erarbeitung Von ökonomischen 

Stimulis. um die Verbraucher, Instandsetzer und Handelsorgane on 

der Erfassung und Verwendung dieser Teile materiell zu interessie­

ren . Erarbeitung einer Richtlinie für die Preisbildung von Instand· 

setzungsteilen. Die lPG. GPG und VEG müssen die ökonomischen 

Vorteile, die sich für sie ergeben, erkennen und wissen, welche 

verschlissenen Ersatzteile durch den Tourendienst der Betriebe des 

Hande~skombjnats agrotechnic aufgekauft werden. 

Darüber h inaus wurden die Bezirkskomitees für landtechnik und die 

VVB landtechnische Instandsetzung beauftragt, entsprechend de:1 

Erfordernissen die vorhandene Kapazität planmäßig zu erweitern 

und neue Kapazitäten für eine bezirklich konzentrierte Instandset­

zung von Ersatzteilen zu schaffen. Um eine optimale Arbeitsteilung 

und ökonomisch zweckmößige Spezialisierung d0r einzelnen Kapa­

zitäten zu gewährleisten, wird durch den leitbetrieb der Erzeug­

nisgruppe Ersatzteilinstandsetzung ein gut funktionierendes Infor­

mationssystem aufgebaut und das im DDR-Maßstab zentral instand 

zu setzende Sortiment gesteuert. 

Außerdem ist zwischen dem Vorsitzenden des Staotlichen Komitees 

für landtechnik und dem Generaldirektor der VVB landmaschinenbau 

eine Koordinierungsvereinbarung abgeschlossen, die u. a. die Final­

produzenten neuer landtechnik bzw. das Handelskombinat agro­

technic verpflichtet: 

bereits bei der Entwicklung neuer landtechnik die volkswirtschaftlich 

effektive Instandsetzung von Verschleißteifen zu berücksichtigen und 

die instandsetzungswürdigen Teile einschließlich der technischen 

Merkmale für die Instandsetzungen dem jeweiligen leitbetrieb der 

Erzeugnisgruppe bei Serienbeginn zu übergeben; 

die erforderlichen Unterlogen zur Erarbeitung der Instandsetzungs­

technologie einschließlich spezieller Instandsetzungshinweise, die 

sich aus der Konstruktion und Fertigung ergeben, bereitzustellen; 

die instand gesetzten Teile in das System der Ersatzteilpfanung 

und -versorgung der Produktionskombinate und des VEB Handels­

kombinot ogrotechnic einzubeziehen; 

instandsetzungswürdige Ersatzteile ob Hof der lPG, GPG und 

VEa aufzukaufen und den Transport bis zum Instandsetzungsbetrieb 

abzuwickeln. 

Anleitung der LPG. GPG und VEG durch die KfL 

Die Kreisbelriebe für landtechnik haben die Aufgabe, u:) :n itte~baren 

[ i nfluß auf die LPG. GPG und VEG zur Unterstützung dieses Pro­

gramrr.s ouszuüben, sie in ollen tecnn:schen und technisch-orgon :soto­

rischen Fragen zu beraten und ihnen entsprechende Unterstü tzu ng Z;J 

gewähren. 

Dabei geht es einerseits darum, daß kein instandsetzungswürdiges 

Ersatzteil der Instandsetzung verlorengehl, andererseits ober Ersatz­

teile. deren Verschleißgrad eine Instandsetzung nicht mehr zuläßt. 

weite stgehend von dem Verkauf on die Betriebe des VE6 HandeIs­

kombinat agrotechnic ausgeschloss en werde:). 

f.bsichtlich wurde darauf verzichtet, von den LPG, GPG und VEG 
komplizierte Prüf- und Meßverfahren zu verlangen. Da der Aufkauf­

pre; s - wie nachfolgendes Kalkulationsbe ispiel zeigt - aus der Diffe­

renz zwischen dem Industrieobgabepreis (lAP) des instand geselzten 
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Ersatzteils und den Kosten für Zirkulation und Instandsetzung ge4 

bildet wird und demnach bedeutend über dem Schrollwert liegt, ist 

die Anleitung der lPG, GPG und VEG durch die Kfl bei der Bereit­

stellung und Kennzeichnung der verschlissenen Ersatzteile unerlößlich . 

Kalkulationsbeispiel : 

lader T 172. Halba.:hse lan9. ET-Nr. 11.104 

IAP des Neuteiles 

Gebrauchswert d. instand gesetzten ET 

(z. B. 90 % des Neuwertes) 

IAP d. instand gesetzten ET 

(Gebrauchswert . j- 10 %) 
1.1 . Material (ohne Aufkaufkosten) 

1.2. Fremde lohnarbeit 

1.3. Grundlohn 

1.4 . Gemeinkosten (220 % auf 1.3.) 

1.5. Gewinn (22 % auf 1.3. + 1.4.) 

1.6. Zwischensumme I Instandsetzung 

IAP des instond gesetzten ET 

.j. Zwischensumme Instandsetzung 

= Differenz 

106,- M 

95.40 M 

85.85 M 

85,85 M 
29.60 M 

56,25 M 

Or.-lng. H . WOHllEBE, KOT' 

4.20 M 

6,50 M 
14.30 M 

4.60 M 

29,60 M 

D er bei ve rschiedenen Trnktorentyp en sehr h ohe Aufwand 
für die In s ta ndhnll ung wal' schon oft Gegen s tnnd von Di s­
kussioJle n , wob " i insbesondere die hoh en I(ost en Tür die 
In s ta ndhaltung kriti s iert wurd en. 

1m Durch srllllin lJctrngen di e jä hrlich aufzuwendend en 
Tnslandhallnll gskostcn fiir Traktoren in d er DDR 25,3 % 
des Bruttoneuwe rtes /1/, d. h., dnß e tw n ein Viertel des 
i":ruwerles e in es Tra ktors jährlich a ufgewcnd e t werden muß. 
UIll ihn e in sa lzfä hig zu erhalten. Da die fin a nziellen Auf­
wendun gen für die Instandhallung' di e Kos len deI' land­
wirlschaftli che n Endprodukte enl sch e id end bee influssen, wird 
bcrechtigt gefo rdert , die Instnndhaltllngskos len Z.II "el'l11in­
d"rll. 

Außerd em is t he rvo "zuhehen , daß gegcllw ürtig bei Traktoren 
der ' für die Tn s tandhallung notw!'lldige Aufw a nd an 1"I)('n­
diger Arbe it noch e rheblich ist. So Le triig t b e ispielsw!'is<:' der 
fli r die Durch Tü hl'u ng allel' vorg!'sd. ri e ben en PIIegearbci len 
an Trakloren j ii hrli ch erforderliche Zeit a ufwand im Durch­
schnitt e twa 120 h je Traklor. Darflus folgt in Anbetracht 
der Trakto re nbes tä nde unserer sozia li s ti sch en Landwirl­
schafts betriebe und der Entwicklun g d e r Arbeitskräfl<:'­
s ituntion in de r l.andwirLschaft, daß künfLig fü.· die Dllrch­
führung de r In s ta ndhaltungsnrbeilen nicht mehr a usrei chend 
Arbeitskriift e be reitges te llt werden könn en . 

E s mud.en sich deshulb dringend Maßna hlll en erforderlich , 
die zu ein e r Verlllind erung des Inst a ndhnllungsa ufwands 
für Traktoren führen. Zu der notwendigen VCI'l1lind erung des 
Au [wands fiir di e I ns tand halt 11 ng von Traktoren hah<:,n so­
wohl die H e rstellerw erke als auell die Insta nd se lzungs- und· 
Landwirtschaftsbe tri ebe durch geeignete techni sche, techno­
logische und o rga nisatorische Maßnnhm en be izulr"ge n. 

An dieser Si e ll e se i ::Ill sdriicklicl. festgeste llt , daß gegenwiir­
tig die g rößl e n Rese rve n bezüglich des In s ta ndh"llullgsnuf­
w"nd s bei d en La ndw irl sehnftsbetrieben vorhand cn s ind. 

l)urch eine s;] chgel1l ti l3 e Bedienung sowie durch e in e plan­
n.iißige, quulit ü lsge rcehte und gut organi , ie rl f' P fl.cge der 
Tl'lIktorcn ist es möglich, Verschleiß, Korro sion lind andere 
Schüdigungcn w <:, se ntlich einzuschriinken, wodnrch c inl~ Ver­
minderung d es Aufwnnds an \(oslen und le bendiger Arheil 
für die Inslandh fl ltung e intret<:'n wird. 

Leiter des Ing. · S iiros {Ü I" Ralional is iC'l'ung IH-' im Bl?z il'kskomilcc (iil' 
L.lndlechnik Dresdt'J1 

O('ul sdlc Agral't ~dlllik ,21. J:! . . lieft 9 · St-·Pl (" lIh ... '1' 1971 

Differenz X 100 

140 
= Aufkaufpreis 

Differenz 

Aufkaufpreis 

Aufka ufha ndelss po n ne 

Risikozuschlag 

(140 %) 
(100 %) 
( 20 %) 
( 20%) 

= 56.25 M 

= 40,16 M 
8.04 M 

= 6,04 M 

Das Kalkulationsbeispiel zeigt außerdem, daß der Einsatz instand 

gesetzter Ersatzteile ökonomische Vorteile bringt. Der IAP des instand 

gesetzten Ersatzteils liegt bei Berücksichtigung des wiederhergestellten 

Gebrauchswertes generell 10 % unter dem Preis des Neuteiles. 

Oie ourchsetzung einer rationellen Organisation und ökonomischen 

Stimulierung des Aufkaufs. der Instandsetzung und des Wiederein­

satzes instandsetzungswürdiger Ersatzteile t:ögt den Erfordernissen 

sowohl der Materialökonomie. der Senkung der Instandholtungs.kosten 

wie auch der Verbesserung der Ersatzteilversorgung Rechnung. 

Oie organisierte Erweiterung der Instandsetzung von Ersatzteilen der 

landtechnik von 2420 Positiollen im. Jahre 1970 auf 3170 Positionen 

im Jahre 1971 erspart die Neuproduktion von Ersatzteilen im Werte 

. von "'" 170 Mill. M und sollte olle im landtechnischen Instandhal­

tungswesen Beschäftigten anregen. weitere Reserven auf diesem Ge-

biete zu erschließen. A 8466 

Einige Betrachtungen 

zum Instandhaltungsaufwand für Traktoren 

Da übe r diese Möglichke iten im einzelnen an nnd e re r S telle 
be re its mehrfach berichte t wurd e, se i hier nicht nähe .' dara uf 
e ingega ngen . 

E s so ll vielmehr anha lld e inige r vcrgleichbarer f a l<l eJl unte r­
sucht we rden, inwieweit di e H e,."t e ll e rwerke der in d e r DDR 
eingese tztcn wichtigsten T rnJu o rcntypen dureh geeign e te 
K onstruktionen ZII ein em m öglichst niedrigen In w mdh al­
tungsa ufwnnd beitrageIl und welcl,<:' lechnischen Möglichkei­

' eil zur Vennillderung d es In s ta ndhnltungsaufwa nd s vo r­
hand e .. s ind. 

1. Pflegcuufwand 

Der kon struktiv bedingle Aufwa nd für die Pflege von Tra k­
tore n s t('lIt im allgemein en ni cht d en bestimmend e .. f aktor 
innerha lb der Inslandh ::r ltungsk os tcn VOll Trakto" <:' n d a r. 
Tro tzd em ist dem Pflego'a ufwand erhöhte Aufmerk snmk eit 
zu widmeJl. insbesondere d esh a lb , weil Pflegearbcil e n sehr 
arbeitszeitintensiv sind. 

D er Pfl cgenufwnnd ist in T a fe l j für die wieh tigsl e ll 1'l'ak­
tOre llty pCJI anhnnd einiger ve rg le ichLare.' Fnkto ren gek e nn­
ze ichn e t. Aufgrund der Arheitskrä ftes ituation in der Lalld ­
wirtscha ft b es itzt der Arbeitsaufwa nd fül' di e PIJegearbeite Jl 
h esond ere Bed e u tLlng . 

Der Arbeit sa ufwa nd wird durch di e Filte rpflege und deli 
OI\\'l'c1"e l nn "erschicdenen Ba LIgruppen sowie durch die 
Zahl d <:' r vo rhondcncn Fettsd.miers te ll en und deren Schmier­
intervall e b es timmt, wenn das Abschmieren mit einer Hand­
fellpresse e rfo lgt. 

Au s T a fel! ist e rsichtlich, daß d cr Trakto r D I, J(-B in diese r 
Hinsicht a ufgrUlld seines niedrigen Olwecl. se lintervnlls fiir 
d en Mot o r und seiner 52 Schmi ers tell e Jl , wovon 24 täglich 
abzu schmieren s ind , besonders ungiin s tig z.u beurte ileIl is t, 
wiihrend die Traktoren MTS-50 und ZT 300 wescLltli"'. 
niedrigere Anford ernngen stellell. 

Durch die Verwe ndung einer pn cum a ti sch en oder elektri­
sch en l'e ttpresse (Bild 1) ist es rnöglicll , d e n Zeitbedarf für 
d"s ALschmi eren so stark ZII senken, dnß die Zahl der vor­
hand en en Schmie rslcllcn nicht mehr von nusschlnggehender 
Hrd eutung ist. 

Aus di es(' ln Grund wird den LandwirtsclHl fh be tl'ichen drin­
gend (' '''pro hlcn , sich fiir dns Abschmie ren e ine mechallisd.e 
1 e tlpress(' a nz LL scha ffe n. 
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Ing. E. HOFF MANN. KOT" Zu einigen Fragen der Instandsetzung des K-700 

Der Radtraktor Kirowez K-700, hergestellt vom Kirow-Werk 
Leningrad, wird seit 1969 iu größeren Stückzahlen für die 
sozialistische Landwirtschaft unserer Republik importiert. 
Waren es bis zum Jahresende 1969 SB K-700, so erhöhte 
sich diese Zahl bis zum 31. Dezember 1970 auf 2BO Stück 
Gesamtbestand in unserer Republik. 
Im Zeitraum des Fünfjahrplans 1971 bis 1975 sind zur wei­
teren Mechanisierung der Landwirtschaft 35000 bis 45000 
Traktoren bereitzustellen, zu einem erheblichen Teil werden 
das auch die Truktorentypen K-700 bzw. K-703 sein. 
Als leistungsstärkster und wertintensivster Traktor erfordert 
er eine hohe Zuverlässigkeit und geringe instandsetzungs­
bed iugte Stillstandszei ten. 
Aus den Erkenntnissen der Jahre 1969 und 1970 wurde vom 
KfL Zerbst, DDR-Leitbetrieb für Importtraktoren, ein Maß­
nahmeplan erarbeitet, der vom Zentralen Erzeugnisgruppen­
rat befürwortet und vom SKL bestätigt wurde; er enthält 
im wesentlichen folgende, ab 1. Januar 1971 durchzusetzende 
Maßnahmen: 

Für die Instandsetzung des Traktors wurde ein Vertrags­
werks tä ttennetz feslgelegt. 
Aufgrund der Kompliziertheit der Baugruppen werden 
diese in spezialisierten LIW instand gesetzt und über das 
Versorgungssys tem der VVB LTI getauscht. Die Instand­
setzung der Baugruppen gliedert sich wie folgt: 
PVB Charlottenthal: Motor mit Baugruppen (außer Kom­

pressor) 
LIW Dresden: Getriebe mit Unterbaugruppen, Trieb­

achsen, Baugruppen der Hydraulikanlage (Kraft­
heber und Lenkung) 

LIW Prenzlau: Baugruppen der Druckluftbremsanlage 
einschließlich Kompressor. 

Der vom Handelskombinat "agrotechnic" bereitgestellte Be­
stand an Austauschbaugruppen und Austauschbauuntergrup- . 
pen kann zum gegenwärtigen Zeitpunkt als ausreichend ein­
geschätzt werden . Es sei jedoch erwähnt, daß durch Bedie­
nungsfehler und schlechte bzw. unzureichende Pflege und 
Wartung an einigen Baugruppen der InstandsetzungsanfalI 
relativ hoch ist. So mußten z. B. im PVB Charlottenthal 1970 
15 Motore und in den ersten vier Monaten des Jahres 1971 
bereits 12 Motore instand gesetzt werden . Hieraus schluß­
folgernd hat das Staatliche Komitee für Landtechnik Maß­
nahmen eingeleitet, daß im Landtechnischen Dienst aller 
Kreisbetriebe für Landtechnik je zwei Schlosser am K-700 

• KfL Zerb<l 

Dipl. agr. oec. H. VOll·, Ing. E. KlOTlNG· 

Ausgehend von den Beschlüssen des IX. Deutschen Bauern­
kongresses und von der wirtschaftlichen Notwendigkeit ha­
ben wir am 1. März 1966 begonnen, ein gemeinsames Ersatz­
teillager mehrerer LGP aufzubauen . Die z. Z. kooperierenden 
7 LPG Typ 111 und 1 LPG Typ I bewirtschaften rund 
7200 ha LN, davon 6900 ha AL. Das Anbauverhältnis lag 
im Durchschnitt aller LPG im Jahr 1970 bei 45 Prozent Ge­
treide, 16 Prozent Zuckerrüben, 13 Pro zen t Kartorfein und 
24 Prozent Feldfutter sowie 2 Prozent Gemüse und Sonsti­
ges. 
Ausgehend von der großen Arbeitsspitze der Hackfruchternle 
ist auch ein entsprechender Grundmittelbesatz notwendig. 
Die Pflanzenproduktion wurde bisher nicht gemeinsam durch­
geführt. Es bestehen folgende gemeinsame Einrichtungen, die 
sich gefestigt haben und erfolgreich arbeiten: ZGE Pflanzen-

• LPG Zwochau 
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ausgebildet werden, von denen emer dem Traktorenprüf­
dienst angehört. 
Des weiteren wurde der technische Kundendienst (TKD) -
Import angewiesen, vierteljährlich bezirksweise einen Erfah­
rungsaustausch mit den einzelnen Kreisbetrieben für Land­
technik über deu Traktor K-700 durchzuführen. 
Eine bisher noch fehlende Prüftechnolog.ie für den Land­
technischen Dienst wird bis zum 31. Dezember 1971 fert ig­
gestellt sein; sie soll mit dazu beitragen, daß die Motoren 
die durchschnittliche Laufzeit von :l 000 Bet~iebsstunden nach 
der Instandsetzung voll erreichen. 
Aufgrund der doch schon längeren Einsatzzeit und der zum 
Einsatz gelangten größeren Stückzahl in der UdSSR weilte 
eine Gruppe aus dem Bereich des Staaatlichen Komitees für 
Landtechnik zu einem Studienaufenthalt im Institut GOS­
NITI, Moskau, um die sowjetischen Erfahrungen bei der 
Instandsetzung des Traktors K-700 zu studieren und Schluß­
folgerungen für die Instandsetzungsorganisation in der DDR 
abzuleiten. 
Die in Auswertung der Studienreise gewonnenen Erkennt­
nissc führten im Ergebnis dazu, daß die wissenschaftlich­
technischen Konzeptionen der betroffenen Erzeugnisgruppen 
unter Berücksichtigung nachfolgend aufgeführter Schwer­
punkte überarbei tet werden: 

Die Instandsetzung des Motors, der Motorbaugruppen , 
der Lenk- und Arbeitshydraulik, der Baugruppen der 
Druckluftbremsanlage einschließlich Kompressor erfolgt 
weiterhin in den Betrieben der VVB Landtechnische In­
standslltzung. 
Für die Grundüberholullg des gesamten Traktors und die ~ 
zentralisierte Instandsetzung der Getriebe- und Achsbau­
gruppen einschließlich des Fahrgestells sollte ein zentraler 
Instandsetzungsbetrieb (KfL) proflIiert werden, da für 
die Instandsetzung des Traktors aufgrund seiner Kom­
pliziertheit eine sehr wertintensive Ausrüstung erforder­
lich ist. 
Um eine optimale Nutzung der kostenaufwendigen Aus­
rüstung zu gewährleisten, ist von der Profilierung mehre­
rer Instandsetzungsbetriebe abzusehen. 

Vom DDR-Leitbetrieb für Importtraktoren-Instandsetzung in 
Verbindung mit dem SKL sind für die Absicherung der 
Instandsetzung in vorher genannter Form mit der VVB LTI 
Maßnahmen eingeleitet worden, die die Instandsetzung der 
zur Grundüberholung anfallenden Maschinen bei minimalen 
instandsetzungsbedingten Stillstandszeiten und in einer hö­
heren Qualität gewährleisten . A 8456 

Kooperativ genutztes Ersatzteillager in Zwochau 

schutz, ZBO, ZGE Schweinefleischproduktion und gemein­
sames Ersa tzteiJlager. 

Das gemeinsame Ersatzteillager wurde zunächst von drei 
Genossenschaften gegründet. Wir sind dabei so vorgegangen, 
daß nach einigen Beratungen mit den Technikverantwortli­
chen>'und den Vorständen der Genossenschaften zunächst die 
Austauschbaugruppen im gemeinsamen Lager konzentrier.t 
wurden . Um die bei den Kooperationspartnern nicht uner­
heblichen Bestände abzubauen, wurden diese listenmiißig 
erfaßt und fast restlos aufgekauft. Dies erfolgte dergestalt, 
daß wir die Bestände nicht umgelagert haben, sondern auf­
tretenden Bedarf sofort aus der entsprechenden LPG decken 
konnten bzw. die Ersatzteile von den Nachbargenossenschaf­
ten abholten und direkt zu den Verbrauchern auslieferten. 
Die Rechnungslegung erfolgte dann auch zwischen diesen 
beiden Partnern. Das gemeinsame Lager spielte hierbei nur 
eine Vermittlerrolle . 
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In etwa gleicher 'Veise wurde auch nach Beitritt der rest· 
lichen LPG per 1. Juli 1969 verfahren. Wir bemühten uns, 
mit möglichst wenig Aufwand manueller Art eine genaue 
Ubersicht über die vorhandenen Bestände zu erlangen und 
haben die Läger der kooperierenden LPG praktisch nach und 
nach aufgekauft. Zum Jahresabschluß 1969 ha tte das gemein· 
same Lager schon fast 90 Richttage erreicht. Es wurd en 1969 
vom gemeinsamen Lager 995 TM bei einem Durchschnitts· 
bestand von 260 TM umgeschlagen. Der Durchschnitt aller 
angeschlossenen LPG lag 1969 jedoch wesentlich höher, da 
einige LPG noch über erhebliche eigene Bestände verfügten. 
Diese haben wir 1970 weiter abgebaut und konnten zum 
Jahresabschluß 19'i0 im Durchschnitt aller LPG 90 Richttage 
einhalten. Das gemeinsame Lager erreichte t970 einen Um· 
satz von 1,2 Mill. Mark und einen Durchschnittsbestand 
von 250 TM. Damit wurde eine der Hauptforderungen a n 
eine solche Einrichtung erfüllt: der Gcsamtersatzteilbestand 
- bezogen auf alle LPG - verringerte sich von etwa 
4.80 TM im Jahr 1966 auf rund 250 TM im Jahr 1970, was 
volkswirtschaftlich bedeutet, daß wertvolles Material erlekti­
ver umgeschlagen wurde. 

Zur Organisationsform 'lOserer Einrichtung und zu den ge­
genwärtigen Hauptaufgaben 

'Qie wichtigsten Aufgaben unseres gemeinsamen Ersatzteil· 
lagers sehen wir darin, d~e beteiligten Genossenschaften mit 
Produktionshilfsmitteln (Sortiment der Handelskontore) , Er· 
satzteilen (Sortiment des VEB Handelskombinat agrotechnic), 
Austauschbaugruppen, Werkzeugen und sonstigen Hilfsmit· 
teIn zu versorgen. Dies gelingt mit unterschiedlichem Erfolg. 
Grundsatzentscheidungen, die das gemeinsame Ersatzteil· 
lager betrelTen, bereitet das Aktiv Technik der beteiligten 
LPG (7 Technikverantwortliche und der Lagerleiter) vor, die 
dann vom Kooperationsrat bestätigt und von den Mitglie· 
derversammlungen beschlossen werden. Die LPG "Glück 
au[" Zwochau als Unterhalter des Lagers hat mit allen be· 
teiligten Partnern einen Kooperationsvertrag abgeschlossen, 
gemeinsam wurde eine Arbeitsordnung für das Ersatzteil· 
lager vereinbart. Zur Bewältigung der Aufgaben stehen zur 
Verfügung: 1 Lagerverwalter, verantwortlidl für Planung 
und langfristige Bestellungen sowie operativen Einsatz. Wei· 
terhin ist er verantwortlich für den Einsatz der zwei fahr· 
zeuge des Lagers, besetzt mit je einem Einkäufer. Die beiden 
Fahrzeuge, ein B·l000·Kombi und ein Pritschenwagen UAS 
452, sind kooperatives Eigentum. 
Weiterhin sind 2 Lagerarbeiter und 3 Halbtagskräfte be· 
schäftigt. Diese arbeiten selbständig und erledigen in etwa 
folgend e Aufgaben: 
Ein- und Auslagern der V/aren , Karteiführung, Einbuchen 
der Rechnungseingänge, Ausfertigen der Materialentnahme· 
scheine und Rechnungslegung. Weite"hin werden von diesen 
KoJlel!innen und Kollegen Routinea"beiten , wie Wochen· 
bestellungen usw., erledigt. -
Die eigentliche Versorgung geschieht folgendermaßen: 
Planmäßig werden mindestens viermal wöchentlich alle Werk· 
stätten von einem Fahrzeug des Lagers angefahren, um 
Sauerstoff· und Gasflasch en , die wir in der Kreisstadt tau· 
sehen, abzuholen bzw. anzuliefern. Bei dieser Gelegenheit 
werden schriftliche Bestellungen zum Lager mitgenommen 
und nach J'vIöglichkeit zum gewünschten Termin realisien. 
Vom Versorgungslager wird das gemeinsame Lager wöchent­
lich einmal beliefert. Leider bewegen sich die Zahlen der 
Positionen , die das VL aus Wochenbestel\ungen nicht sofort 
liefern, sondern vornotieren muß, jahreszeitlich unterschied· 
lieh zwischen 250 und 350Stüc!c Dies bereitet uns ver· 
ständlicherweise die größten Schwierigkeiten. Die Berechnung 
von Vertragsstrafen usw. ha t uns keinen Schritt weiter ge· 
bracht und nur zusätzliche Kosten verursacht. Dieser Zu· 
stand bedarf dringend einer Veränderung, was auch der 
VIII. Parteitag nachdrücklich Ilnter~lric),. 
Auftretender Sofortbedarf wird in den meisten Föllen in der 
Form erledigt, daß die betreffende Werkstatt das Lager an­
ruft, um festzustellen, ob Bestand vorhanden ist. Gegebenen. 
falls wird das Teil im Lager abgeholt, falls kein Fahrzeug 
des Lagers zur sofortigen Auslieferung ZUr Stelle ist. 'Vollen 
Vertragspartner direkt beim Vel'sorgungslager Ersatzteile ab· 
holen , müssen sie einen Auftrag vom Un"lerhalter des ge· 
meinsamen Lagers mitnehmen . 
Einiger Leerlauf und Leerfahrten entstehen zur Zeit immer 
noch dadurch, daß wir keine Sprechfunknnlagen besitzen . 
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Tafel 1. J{os1en, Erlöse und Umsätze des gemeinsamen ErsaJZ!l·j)J i'grrs 
(in Mark) 

Abschreibung 
Gebäude 

IOei ngPl'ä t e 
Kral'- und Schmierstoffe 
EnC'rgie 
lost andset zungsmnlC'J'ial 
Frf' mdl'cpal'aturen 
Sonstige Fl'rmdleistungen 
Sonslig(' Frc>mdlcisllll1gen 

KOG Vorg. Kl'art. 
Löhn e 
Arbf'ilS('inhdlf'n X 11,25 
Sonstige ]«(.slf>n 
Transpol' l e Jj 1 Tr h X J 1, -

128 L«Wh X 11,­
·A rutilen Fin. RC'I.' houngsl('gung 
Zinse n 

Bestand Mat('ria1303,2 
Bestand Ford. 1,0, -

Gesamt 

'-1539,-
600,-

3 626,01 
12251,55 

500,-
5 269,06 
\ 6ql,,12 
/. 8/17,59 

16278,\8 
/, 663,68 

2059Q,12 
(;5,3 1 

1151,-
11,08,-
3500,-

6061..-
800,-

SondNkrcdi' 1. Juti bis 30. Sept. 
(100 TAl zu 3%) 750,-

7802,-
2 26~,21 

!l3/.t.!) ,:H 

GCITI('inkoslen, 13 °/0 von 60 015,- ~f 
./ . Gutschrift aus 1969 
Gesamll~os l('n 

Erlöse: 
7 % Kostenan'eil 

15 % Kos'enon,p.il 
(für nicht angC"schlossf>ne Bptriebc) 
Tronsporl e 
20 % ](fL 

\'ol·tr .• g der Gutschrift für 1971 

76 230,83 

5337,ß7 
Q ~97 , 31 

2 532.2" 
93,598,06 

152,75 

Umsälze 1970 I nslandsetzungs-
malerial 

gf'samt M 

\Vipd('mnr 112 55Q 
Kölsa 7~ 221 
Radefeld 161 111 
G lesi"n "I 97353 
\Vif'sen('nu 129280 
Freiroda 113913 
Gerbisdorf 500Q6 
Glesien I 21 267 
ZWOChOl1 361 639 
Zr, E-Schweinemo,t 5909 
ZGE-Bou 27231 
ZG E- Pftan,ens.rhu'z 11030 

\ 165609 

danmt er 
Fahrzeuge 

11 530, -

8\ 5,35 
12251,55 

/. 059JlO 
Q8S,78 

\6278, 18 

Kleingeräte 

M je ha 

160 
jl,5 
lf>8 
11~ 
UQ 
169 
1\3 
t21 
229 

167 

• 

Wahrscheinlich könnten wir beim kombinierten Einsatz eines 
stationären Funksprechgeräts im Lager und mobiler Geräte 
in beiden Fahrzeugen sowie beim E·512·Komplex z. B. etwa 
ein Drittel Leer· und Doppelfahrten einsparen und wesent· 
lieh zeitökonomischer arbeiten. 
Das Sortiment des Handelskontors plan en die beteiligten 
Genossenschaften zu den bekannten Terminen, vom Lager 
wird die Quartalsplanung zusammengefaßt an das Handels· 
kontor weitergereicht. Dieses Sortiment wird sofort nach 
Eingang den einzelnen Bereich en der beteiligten LPG an· 
geliefert. Der Kooperationsvertrag legt die Einzelheiten der 
Planung und des Vertragsabschlusses fest . 
Die Versorgung mit Austauschbaugruppen wird durch einen 
zeitgemäßen Bestand mit einem Bruttowert von über 4.0 TM 
einigermaßen gewährleistet. Die einzelnen Betriebe selbst 
besitzen je nach Größe des Maschinenparks noch einzelne 
Allstauschgruppen. Diese werden dann jeweils bei der näch· 
sten Gelegenheit im gemeinsamen Lager getauscht. Hat die 
einzelne Genossenschaft eine ausgefallene Baugruppe nicht 
selbst am Lager, ist sie in den meisten Fällen am gemein· 
samen Lager vorhanden. Sie wird dann auf dem gleichen 
Wege ausgeliefert wie auftretender Sofortbedorf an Ersatz­
teilen, entweder durch ein Lagerfahrzeug oder durch S('lbst· 
abholung. Es gibt aber auch bei der Beschaffung von Bau· 
gruppen ernsthafte Schwierigkeiten , vor allem bei nicht land· 
technikspezifischen Baugruppen , wie - Druckluft.baugruppen 
us,,,. 

Die Versorgung mit Werkzeugen und sonstigen Hilfsmitteln, 
wie z. B. Feuerlöscher, Verbandskästen usw ., erfolgt in ähn­
licher Weise. Dieses Sortiment beziehen wir zum grÖßten 
Teil direkt vom Versorgungskontor für Maschinenbauerzeug­
nlsse. 
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Ein Problem, das bei uns. sehon viel diskutiert, aber bisher 
nicht gelöst wurde, besteht in einer evtl. Handelsspannen­
teilung. Dies würd e vor ullem agrotechnic lind das HandeIs­
kontor betreffen. Wir führen schließlich Aufgaben durch, 
die diesen Institutionen zustehen . Verhandlungen in dieser 
Richtung blieben bisher jedoch immer erfolglos. 

Wie finanzieren wir nun Wisere gemeinsame Einrichtwig 
Ersa tzteiIJagel'? 

Die finanzierung und Planung der Lagerbestände sowie die 
Abrechnung der Kosten und Erlöse übernimmt die LPG 
Zwochau als Unterhalter des gemeinsamen Ersatzteillagers, 
sie tritt gegenüber der Bank für Land- und Nahrungsgüter­
wirtschaft als Vertragspal'tner auf. 
Der Unterhalter ist verpflichtet, das nach dem gesamten 
Lagerumsatz errechnete Limit einzuhalten . Bei notwendig 
werdenden Limitüberschreitungen ist der Unterhalter nach 
Zustimmung durch das Aktiv Technik berechtigt, einen Son­
derkredit in Anspruch zu nehmen. 
Entstandene Gewinne oder Verluste aus der Lagerhaltung 
werden am Jahresende (zum November) nach dem Umsatz 
der Vertragspartner verteilt. 
Eine Dbersicht vermittelt die Kostenauswertung 1970 (Ta­
fel 1). 

Die ,·on der westdeutschen Firma Bosch entwickelte Trak­
toren-Prüfanlage besteht aus einem Leistungsprüfgerät, einem 
Rollenbremsenprüfstand, einer Prüfkonsole und einem 
Scheinwerfereinstellgerät (Bilder 1 und 2) . 

Das Leistungsprüfgerät ermöglicht konzentriertes Prüfen im 
Stand , es ist fahrbar und kann auf zwei Rollen in jede 
Position geschoben und gesetzt werden. Die Kraftübertragung 
erfolgt übel' eine Gelenkwelle von der Traktorzapfwelle. Die 
Meßanzeige der abgegebenen Leistung direkt in PS und der 
Zapfwellendrehzahl erfolgt durch zwei Instrumente, die neben 
anderen Meßinstrumenten in der fahrbaren Prüfkonsole ein­
gebaut sind. Das Prüfgerät kann mit Fernbedienung bequem 
vom Fahrersitz aus gesteuert werden. Meßbereich zwischen 
10 und 200 PS. 

Der Rollenbremsenprüfstand (ebenerdig eingebauter Rollen­
stand mit Schalt- und IVIeßschrank) ermöglicht automatische 
Einschaltung beim Befahren des Standes sowie manuelle 

• Silo I. l3osch-Pl'üra nJ age mit Lei s tullgspl'ürgerät (vorn im Bild), PriH-
konso le {I"echte Bildse ite} und Rollcnbrem sc npl'iHs tnnd (linke 
Biltlhiilfle) 
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Die Kosten werden über KostensteIlenrechnung genau erfaßt 
und halbj ährlich abgerechnet: 
1. 7 Prozent Umsatzanteil , d. h. auf alle Waren, die über 

das Lager für die angeschlossenen LPG gehandelt werden, 
schlagen wir 7 Prozent Kosten sofort bei Rechnungsle­
gung auf. Bei Direkllieferungen (Streckengeschäfte) er­
mäßigt sich dieser Aufschlag auf 3,5 Prozent, bei Selbst­
beschaffung entfällt er ganz. 

2. Einnahmen aus Transporten der heiden Fahrzeuge für 
die kooperierenden Betri ebe oder Fremde. 

3. Weiterhin haben wir die 20 Prozent Ermäßigung für 
Instandsetzung von Austauschbaugruppen mit als Erlös 
fllr das Lager gebuch t. 

Nach Bilanzierung des Ergebnisses von 1970 blieb also ein 
Saldo \'on 152,75 M, und wir hoffen, a uch 1971 mit dem 
Kostenanteil von 7 Prozent auszukommen. 
Zusammenfassend kann man einschätzen, daß neben dem 
volkswirtschaftlichen und betriebswirtschaCtlichen Nutzen 
durch Verringerung der Durchschnittsbestände u'nd Verkür­
zung der Umschlagszeit durch das gem einsame Ersatzteil­
lager eine bessere Versorgung der beteiligten Betriebe mit 
geringerem Aufwand erreicht wurde. Damit trägt diese Ein­
richtung dazu bei , die instandsetzungsbedingten Stillstands­
zeiten zu verringern ulld die Kosten der landwirtschaftlichen 
Produktion zu senken. A 8459 

Bosch-Prüfanlage für Traktoren 

Schaltung zur Einzelradprüfung; Prüfgeschwindigkeit bis 
5 km/ h und wirklichkeitsnahe, dem Fahrbetrieb entspre­
chende Bremswertermittlung. Weitere Vorteile: Elektronischer 
Blockierschutz mit zeitlich verzögerter 'Viedereinschaltung, 
hoher Haftwel't durch Streckmetall belag auf den Prüfro))en. 

In der Prüfkonsole befinden sich noch ein Auswertgerüt für 
die Dieselrauchgasmessung, ein Drehstrom-Generatoren-Prüf­
gerät und ein Volt-Ampere-Testel' mit Belastungswidel'stand. 
Vorhanden sind außerdem Blindplatten zur späterclI Auf­
nahme weiterei' Geräte. 

Im Scheinwerfereinstellgel'ät (Bild 2) ist ein Luxmeter ein­
gebaut, das Vergleichsmessungen der Lichtsläl'ke von jeweils 
gleichwertigen Scheinwerfertypen sowie ein sicheres seitliches 
Ausrichten der Fernlichtbündelmitte ermöglicht. Außerdem 
läßt sich die Beleuchtungsstärke der Scheillwerfer genau 
messen. Der Lichtbaf\dprojektor ermöglicht eine genaue Aus­
richtung des Traktors ZIII11 EinstclJgerät. A 8257 

Bild 2 . Scheinwcl,rcrcin s l(' lIg f' riit 
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BUCHBESPRECH UNGEN 

Aluminium-Handbuch 

Von einem Autoren]wllc]{tiv. Herausgegeben von Pror. Dr.·lng. HER­
BERT GONER und Dr.·lng. SIEGFRIED MARX. Aerlin: Gemeinschafts' 
entwicklung des VEB Verlag Technik sowie der Verlage ~'[llSzaki 

Könyvkiado Budapesl, Wydawnictwa Naukowo Techniczne \Varschau 
und SNTL Prag. 16,7 X 24,0 em, 776 Seiten, 619 Bilder, 258 Tafeln, 
Kunstleder, 75,- M, Bestell-Nr. 5516748 

In der Reihe der Nichteisenmeta.llc nimmt AJuminium mit seinen 
charakteristischen Eigenschaften einen wichtigen Platz in der metall­
verarbeitenden Industrie und darüber hinaus in vielen Zweigen der 
Volkswirtschaft ein. 

Seine geringe Dichte sowie die ausgezeichnete Korrosionsbeständigkeit 
und gute elektrische Leitfähigkeit ließen Rein- und Reinstaluminium 

.. in der chemischen Industrie und der Elektrotechnik zu einem unent­
behrlichen Werkstoff werden. 

Zur Anwendung kommen neben Rein· und Reinstaluminium aufgrund 
der verbesserten medtanischen Kennwertc in verstärktem Maße Alu' 
minium-Legierungen . 

Mit dem in internationaler Zusammenarbeit von viel' Verlagen ent­
standenen Ah1.miniu 1n-Handbudt wurde erstmals der Notwendigkeit 
entsprochen, das umfangreiche \Vissen über diese \VerkstofCgruppe in 
übersidttHcher Form zusammenzufassen. Das anspruchsvolle Werk 
wendet sidt in erster Linie an den Fachmann und vermitteH die zu 
einem technisch und ökonomisch optimalen Einsatz nOl.wendigen 
Kenntnisse über Eigenschaften, Behandlung, Verarbeitung und Prü­
rung vom Aluminium. 

Der verstärkten Forderung nach Met.a\leichtbAu entspricht des umfang­
reiche Kapi~eI ,Konstruktionsgrundlagen', in dem der Konstrukteur, 
die erforderlichen Unterlagen zur Berechnung und werkstoHgerechten 
Gestaltung in aufbereiteter Form vorfindet. 

Aurgrund des hohen notwendigen EnergieauCwands zur Gewinnung 
von Aluminium und der daraus resultierenden hohen HersteUungs­
kosten stellt die Darlegung der Möglichkeiton zur Gewinnung von 
Sekundäraluminium durcll Schrottaufbereitung eine wel'tvolle Ergän­
zung dieses Handbuches dar. 

Die gesamten Ausführungen werden durch umfangreiches Tabellen' 
und Bildnlaterial anschaulich unterstützt. Jedem Kapitel ist ein nus­
führliches Literaturverzeichnis angegliedert. 

Mit dieser Neuerscheinung ist dem Hersteller und Verbraucher dieser 
wichligen \Verkstoffgruppe ein seh. empfehlenswertes \Verk in die 
Hand gegeben. Als Nachschlagewerk ist es jc<loch nicht minder inter­
essant für Studierende sowie für alle, die in Lehre und Forschung 
tätig sind. 

Dipl.-Ing. ROSEMARIE RIETZEL AB 8450 

Nutzeffekt der Tierproduktion - Einfluß von Bau und Lüftung 

Von Dip\.·lng. O. KROLL und Dr. EVA-MARIA GOTTSCHLING. 
Deutsch.e Baulnformaion, Berlin 1971. Schriftenreihen der Baufor' 
schung, Reihe Landwirtschaftsbau, HeIL 13; 52 Seiten, 24 Bilder, 
5 Tafeln und Literaturangaben; Bestellnummer: DBE 1436; Preis: 
4,75 M 

Anhand ausgewählter Anlagenbeispiele rür die Nutzungsrichtungen 
Schweinem-ast, ferkelführende Sauen, Milchkühe, Anbindehaltung wer­
def'l die wechselseitigen Be--Liehungen zwischen Bau.form, Konstruktion 
und lüftungstechnischer Lösung untersucht und ihr Einfluß auf das 
Produktionsergebnis dargestellt. 

\Veiterhin wird der Einfluß der Tierkonzentration je Slalleinheit und 
der Erhöhung dei- Erträge der Tierproduktion auf die Okonomie der 
eingesetzten Grundfonds ausgewiesen. 

Tafeln und Bilder ver-anschauJichen tUe Unlersuchungscrgebnisse. 

AB 81,51 

• • 
ßENDEL, F.~ Kesselspeisewasserpflege in kleinen und mittleren Kes­
selbetrieben. 1. Auf\., 16,7 X 24,0 em, 72 Seiten, 30 Abb., kartoniert, 
5,- M 

PROBST, R. Herausgeber: BECKERT, M. / A. NEUMANN : GrundlAgen 
der Schweißtechnik - Schweißmetallurgie. 1. Auf\., 14,7 X 21,5 cm , 
276 Seiten, 194 Abb., ~5 Tafeln, Halbleinen , 20,- M - Sonderpreis für 
die DDR 16,- M 

REUSCH, K. I G. HOSCHKE / J. SCHOLZ: Lehrbuch elektrischer 
Systeme, Bd. 1: Verfahren zur Analyse und Bescllreibung. F-achschul­
lehrbuch für Nichtelektrotechniker. 1. Aull., 16,7 X 24,0 cm, 252 Sei-
ten, 1 BeilAge, zahlr. Abb. "' und Tafeln, Kunstleder, IG

1
- 1\1" 
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VOIGT, J.: Grundlagen der Hydraulik. Eine Einführung in die Pro­
bleme der Olhydraulik. 5., bearbeitete Auf\., 14,7 X 21,5 em, 260 Sei­
ten, zahlr. Abb. und Tafeln, Halbleinen, 14,80 M - Sonderpreis für 
die DDR 8,50 M 

WENDT, H.-J. I H. W. FRIEDERICH: Fachbuch für den Kranführer. 
Ausbildung und Unterweisung der Kranführer, Anschläger sowie Kr.an~ 

wärter. 7. Auf!., 14,7 X 21,5 cm, 372 Seiten, 224 Abb., 25 Tafeln, 
Kunstleder, 13,50 M 

Berufsschulliteratur 

Autorenkollektiv: Arbeitsblätter - Grundlagen der Elektronik und 
der BMSR·Technik. 1. Aull., 21,0 X 30,0 em, 64 Seiten, kartoniert, 
1,,25 M 

IHBE, W.: Wellenkupplungen - schaltbare, synchron und asynchron. 
I. Auf!., 14,7 X 21,5 em, 84 Seiten, kartoniert, 3,- M 

KUHN, W. / D. GEU: Emailtechnik - Spezialwissen für 
bildung. 1. Auf!., 14,7 X 21,5 em , 208 Seiten, zahlr. Abb. 
Halbleinen, 7,- M 

die Berufs' 
und Tafeln, 

A 8449 

Gründung der Wissenschaftlichen Sektion 
"Erhaltung landtechnischer Arbeitsmittel" der KOT 

Die bereits zur Tradition gewordene Jahrestagung der Instandh~tungs­
fachleute im FV Land' und Forsttechnik der KOT wurde in diesem 
Jahr am 30. Juni in Berlin abgehalten. Dabei konstituierte sich die 
WissenschaItliche Sektion "Erhaltung landtechnischer Arbeitsmittel" der 
KOT. In dieser Sektion wird die Arbeit des bisherigen FA Landtech· 
nisches Inslandhallungswesen auf neuer, höherer Ebene fortgeführt. 
Der Vorstand des FV Land- und Forstteehnik hat Prof. Dr.-Ing. habil. 
CHRISTIAN EICHLER zum Vorsitzenden der Sekt.ion berufen. Weiter' 
hin gehören dem Vorstand an: 

Obering. H . HORN, Staatliches Komitee für Landtechnik, Stellvertreter 
für Wissenschaft und Technik; 

Dr.·lng. J. KREMP, VVB Landtechnische Instandsetzung Berlin, Stell, 
vertreter des Vorsitzenden und Vorsitzender des FA Technologie der 
Instandhaltung; 

Dip!.·Gwl. E. SCB NEIDER, Ingenieurhochschule Berlill·Wartenberg, 
Stellvertreter für Weiterbildung; 

lng. G. SCHEIBE, VVB Landtechnische Instandsetzung Berlin, Stell· 
vertreter für Organisation und Offentlichkeits.ubeit; 

Dr.·lng. G. IHLE, TU Dresden, Sektion Kraftfahrzeug-, Land' und 
Fördertechnik, Vorsitzender des FA Theorie der Erhaltung land­
technischer Arbeitsmittel; 

Dip!.·lng. J. GIESKE, VEB Weimar· Kombinat, Institut für Land­
mnschinentechnik Leipzig, Vorsitzender des FA Erha.ltungsgerechte 
Konstruktion; 

Dr.·lng. I-I. WOHLLEBE, Ingenieurbüro für Rationalisierung beim Be­
zirkskomitee für Landlechnik Dresden, Vorsitzender des FA Tcchni· 
seho Diagnostik j 

Dr.-Ing. H . REGGE, VEB Kombinat Fortschritt - Landmaschinen -
Neustadt; 

H. WINKEL, Technischer Leiter der LPG Dorf Zechlin, Kr. Neu' 
Tuppin; 

Ing. SCHUBERT, Direkt.or des VEB L/W GÜstrow. 

Der Fachausschuß Technologie der Instandhaltung wird drei Arbeits' 
ausschüsse bilden: 

Operative Instandhaltung und Einsatz land technischer Arbeitsmittel 

- Technologie der Instandsetzung 

- Olganisation der Instandbnlt.ung. 

Die Instandhaltungskosten für landtechnische Al'beilsmittel betragen 
gegenwärtig im Durchschnitt rund 23 Prozent des Bruttoneuwertes, 
dio prognostische Zielstellung sieht vor, sie bis 1980 auf etwa 12 Pro' 
zent zu senken. Diese Entwicklung ist nur durch die Optimierung des 
Maschinenverhaltens, der Erhaltllngsstralegien un<1 des Einsatzes zu 
erreichen. Die neu gegründete. \Visse nsCbaftJiche Sektion hat sich da!' 
Ziel gestellt, hierbei nach besten Krärten mitzu.wirken und sicht ihre 
gesellschaftliche Aufgabe insbesondere darin, die hierzu erforderlicl1e 
enge Gemeinschaftsarbeit zwischen den Fachleuten der Herstellung, 
des Einsatzes und der Erbaltung Inndtechniscll er Arbeitsmittel zu för­
dern. 

Darüber binaus hat die \VS die Aufgabe, aJle Demühnn;;en Z\I för­
dern, die im tmditione11en InstnndhaJt.ungsprozeU zu einer höheren 
Qualit~H führen, um eine weitere, volkswirtschaftlich nicht tragbare 
extensive Erweiterung der Inst.andha1tungskapazität zu vermeiden. 

Erste Vorstellttngen zum Jahrcsprogramm der einzelnen Fachausschiisse 
wurden nuf der konstituierenden Sitzung dargelegt, über die Ergeb­
nisse wird zu gegebener Zeit zu bericlllen sein. A 84.42 
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;:;Ikluelles kurz gefa/JI 

Der in der Sowjetunion neu entwickelte Traktor MTS-80 erreicht 80 bis 
9() PS, 70 Prozent der Teile sind identisch mit denen des MTS-50. Der 
neue Traktor kann ebenso wie der MTS-50 mit und ohne Vorderrad­
antrieb geliefert werden. Bei mehr uls 10 Prozent Schlupf der Hinter­
räder wird das Di!!erentiul automatisch blockiert. Der Trakt~r kann 
mit 20 Vorwärtsgeschwindigkciten gefahren werden j er weist zwei 
Zapfwellendrehzahlen auf und besitzt eine hydraulische Vorrichtung 
zur Hinlerachsbelastung. Eine Klimaanlage für di esen Traktor wird 
in der UdSSR z. Z. noch erprobt, der komplette Traktor soll 1972 die 
staaUiche Prufung der DDR in Potsdam-Bornim durchlaufen. 

* 
In der CSSR kom ein neuer Karto!!elsortierer - der TB-80-ft - her­
aus, er ermöglicht das Sortieren von Sftatknrtoffcln und Konsumwnre 
in vier Größengruppen, der Verlesetisch enthält acht Arbeitsplätze, der 
Sortierer ist mit sieben Wechselsieben ausgest.o.ttelj den Antrieb über­
nimmt ein Elektromotor mit 15 kW bei 1 430 U/min, die höchste 
Leistung beträgt etwa 80 dt/h, das Gesamtgerät wiegt rund 1300 kg. 

Agrostroj Prostejoc (CSSR) .tellt im Universaldungstreuer RU-5 eine 
vielseitig verwendbare Maschtne vor: sie kann sowohlSlalldung aus 
Langstroh und gehäckseltem Stroh, Erdkomposte, Mineraldilnger, Kalk 
wie Schcideschlamm ausbringen. Ein Großrnumaufbau. ermöglicht, den 
RU-5 zum Silogut- und Emteguttransport einzusetzen. Krnftbedarf 
50 PS. Tragfähigkeit 5000 kg, Masse 1 980 kg, Hangtauglichkeit bis 18". 

Der neue Mähhäcksler SP-152 entsprid.t in seiner konstruktiven 
Auslegung dem Weltniveau und ist dabei original tschechoslowakisch. 
So übertrifft z. B. der rotierende Halmteiler ähnliche in- und aus­
ländische Lösungen. Die Maschine ist bei jedem Wetter eiusatzfähig 
und gewährleistet bei minimalen Bedienungs- \md \Vartungsonsprüchen 
eine maximale BetriebssicherheIt. ArbeiL<gesd.windigkeit bis 10 km/h, 
Kraftbedarf ab 40 PS, Hiicksellänge 1,6 bis 9,8 cm, Leistung (Grun­
lutter) 180 dl/h, (Welkfutter) 100 dt/h, Masse mit Grundgerät, Mä h­
werk und Aufnahmevorrichtung etwa 2450 kg. (Motokov-Service) 

* 
D::a.s Landtechnische Inslandsetzungswerk Demmin überbot seine \Vett­
bewerbsverpflichtung zu Ehren des VIII . Pa rteitages der SED. Ing. 
GUNTHER MEIWALD, der Vorsitzende der KDT-ßetriebssektion, teilte 
dazu mit, daß es in diesem Zusammcnhnng einer betrieblichen sozia­
listischen Arbeitsgemeinschaft gelang, defekte C<urbelgeh::iuse, die früher 
verschrottet werden mußten, wicderverwendungsCühig zu mache n. Da­
durd. ergibt sich eine jährliche Einspanmg von rd . '1< .Mill. Mark für 
Grundmaterial~ Als der VIII. Parteitag slaufand, verließ der 500. 
grund überholte Traktor-Motorblock rusötzlich deli Betrieb. 
(ADN-wi Nr. 145 v. 19. 6.) 

* 
Hel7Jid. begrüßter Cast bei Jugelldbrigad en des VEB TrakDrenwerl< 
Sd.önebeck war l,[itte Juli Dr. MARGARETE WITn<OWSI([, Mitglied 
des ZK der SED und Präsident der Staa tsbank der DDR. In einer 
freimlitigen und interessanten Aussprache diskutierten die jungen 
Traktorenbauer mit ihrem Gast über die BeschlUsse des VIII. Partei­
tages und die sich daraus für ihre Arbeit ergebenden Schlußfolgerun­
gen. Dabei setzten sich die jungen Arbeiter kritisdl mit Probleme n 
der kontinuierlichen Produktion , der Materialwirtschaft und Fragen der 
Arbe its- und Lebensbedingungen im \Verk ouseina.nder. (ADN-wi Nr. 163 
v. 19. 7.) 

* 
Zu den \Vettbewerbszielen im GOlhacr TJ'aklorenwerk gehört der 
Abbau von Vertmgsrücksländen. Dazu arbeiten die 1 500 Werksange­
hörigen nach einem genauen Plan, der zwischen den produktionsvor­
bereitenden Abteilungen und den Fertigungsbereichen abgestimmt ist. 
Nachdem die Warenproduktion für das 1. Halbjahr 1971 zu 51 Prozent 
erfüllt wurde, konzentriert mon sich jeL7.t auf die sortimentsgerechte 
Beliefe rung aller Verträge, insbesondere bei Ersatzteile n. Dazu dienen 
\1. a. tägliche Kontrollen der Kollektive in den versdliedenen Pro­
rluktionsbereidle~. 

Als Voroussetzung für eine kontinuierliche Produktion wird im Trak­
to~nwerk die Rationalisierung auf breiter Ebene fOJ'~esetzt. In 
diesem Jahr sollen dadurch 10 Prozent an Fertigungszeit eingespart 
werden, wozu auch ein neues Schweißverfahren beitragen wird . Ver­
suche werden gegenwärtig in Gemeinschaftsarbeit mit dem ZentroIen 
Institut für Scbweißtechnik in Halle vorgenom~el1. Die dabei er1,iel­
t.e n bisherigen Ergebnisse lassen die Einsparung von z.wei Dritteln der 
aut ScllweißarbeiLen enttollenden Zeil erwarten. (ADN-wi Nr. 179) 

A 8446 
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Berlin-Mitte. Der Verlag behält sich alle Rechte 
an den von ihm veröflenllichten Aufsätzen und 
Abbildungen, auch das der Ubersetzung in 
fremde Sprachen, vor. Auszüge, Referate und 
Besprechungen sind nur mit voller Quellen­
angabe zulässig. 

sämlliche Postämter; örtlicher Buchhandel; 
VEB Verlag Technik, 102 Berlin. 

Postämter, örtlicher Buchhandel; HELlOS Lite­
ratur-Vertriebs-GmbH, 
Eichborndamm 141-167, 1 Berlin 52; 
KA WE Kommissionsbuchhandel, Hardenberg­
platz 13, 1 Berlin 12; 
ESKABE Kommissionsbuchhandlung, Postfach 
36, 8222 Ruhpolding 

Ndermarja Shteteore e Tregetiml, Rruga Kon­
ferenca e Pezez8, Tiran8 

DlREKZIA-R. E. P., 11 a, Rue Paris, Sofia; 
RAZNOIZNOS, 1, Rue Tzar Assen, Sofia 

WAIWEN SHUDIAN, P. O. Box 88, Peking 

A RTIA AuBenhandelsunternehmea, Ve, 
Sme~k~ch 30. Praha 2_ dovoz tisku (obchodnl 
skupina 13) 
Postovni novinov~ slmba - dovoz t1a~e, Lenin­
gradskol ul. 14, Bratislava 
Po§tovnf novinova slufba - Praha 2, Vino­
hrady, Vinohradska 46, dovoz tisku 

Jugoslovenska knjiga, Tarazije 27. Beograd; 
NOLIT, Terazije 27, Beograd; PROSVETA, Tera­
zije 16, Beograd; Canksrjewa Zalofba, Kopitar­
Jeva 2, Ljubljana; Mladinska knjiga, Titova 3, 
LjublJana; Drfavna zalofba Slovenije, Titova 25, 
LjublJana; Veselin Masle§", Si me MilutInovitla 
4, Sarajevo; MLADOST, lliea 30, Zagreb 

Chulpanmul, Kukeesedjom, Pjöngjang 

CUBARTIMPEX, A Simon Bolivar 1, La Ha­
hannn 

BKWZ RUCH, uI. Wronia 23, WarszawR 

CARTIMPEX, P. O. Box 134/135, Bukarest 

Städtische Abteilungen von SOJUSPECHATJ 
bzw. !owjetische Postlimter und Postkontpre 

KULTURA, Fö utca 32, Budapest 62; Pos, .. 
Központi Hirlapiroda, J6zsel nader ter I, Buds­
pest V 
XUNHASABA, 32 Hai BA Trung, Hanoi 

Globus-Buchvertrleb, Salzgries 16, 1011 Wien I 

örtlicher Buehhaudel, Deutscher Buch-Export 
und -Import GmbH, Postfach 160, 701 Leipzig, 
und VEB Verlag Technik, Postfach 1015_ 
102 Berlin 
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"agra it ·, w('iSI 

L1.gf's d.'r SEn 
d. 'u Wt'g: zur AU'''\'crlung d es \"nl. Parl(' i · 

P/anmii/Jige Imtalldlwltllll{!. erhöht die 

Wir/ schllf//ichl,,·i/ 

EICIII.VII , ( lin . 1)" 1; : II Xö5!'.~t:.OOU> 

Prohl l' IH I..' (h'r Mo th·IHt·rung von lu s13I1c1I",Jl11l1gsprozcSS('1I 

J)c r notw c ndi f!'p. Umschw ung in e ine 1l (' \l C Qualiliil be i 
PI:1n llng und J)uT(:hfüh r ung d er In standhaltu n g 1.' I'fo rd C' fl 

dir zi(> lslrchigc pra kli sl. h c Anwe ndun g <kr i\fodplli. ' rl t l1 i! . 
d. ' r Allrsal,.. n ' rmittelt bi en\l C l'~'" l ; n.1lHlla ~1'1l 

I)h~ (i~ .OO:! .. ! ::l:lO. 13 

Zur Fo rmulie rung d l' r ZicHunl<1iOIl d es ÜkOl101uisch e u KOIl ' 
'truif'r('ns 

Dei' l,onslrul;;te l1J' nwO volk .c; wil' l""l'ha fllidl optin'w )r Ent ­
scheidunge n lrdfen, di e (I('n gesa mt en Hcproduklions­
,!,HOZCß e ines E.r7.euglli~s(" ,\,1)1\ /l eT ll c l'slellun g üh"I' ndl'h~h 

11110 lnst:mdhaltung- his zur \'(,I'sd lrotlung lJ (' rüd\.sil·hli~",·n 

IHLE , G. DK 631.3 :658.5S8.00U; 

Zu den Möglichkeiten d C"r Projl.'lHi t> rung (' ill ('s günstigen All !>i­
fall verholtens lanfltC(.'hnisl'l\er Arbe itsmittel 

Di e e l'l ü ut c l'te Systematik soll in Zukunft c rmöglidl cn , mir 
Beg inn d e r Einführung ei n e r n{'ue n Mnsdlin c e in c wi~Sf'n' 
~dlnrtlidl l>l";.!' riind e lc \'orh{'r!'-a~e iibr.r <las zllki.inrti~(~ V{' r-
ha h e ll im Einsatz 7. H trC'rr{'n ' , , , , , , , , , .. , ., , , , 

KaHLER , L. IlK (;31.:: :(;58.58 

Zur o ptimnlen Abstimrut10g des M a!'-iC"hinell\'erhalten1' auf rli~ 
{nst.ands(' (z uug:ss trRtf'gic. lanrltcchniscl lC'r A.rbeltsmitlcl 

Au sgehend' \'om Mas('hill enve rh n ll ... ·n wi rd di e In ~ l :l nti ' 
:-,et z llngsintensit:.il über J e r normiltive n i\'1.I1 7. lIn~,'!id"1I('I ' 

d ;u geslClllj di e Anrord erung an die InstandsptzHngsintcnsj­
t5 t d es Sysll'ms c rforci ert (',ine Abstimlnnng ti e r ElI'IIlC n\e, 
darau s abl<"itcnd si nd oi c zul ii!'-i~i gen HC'rslell\1ngslw~l e ll 
bei Xndel'ltng df'r dm'('h srhniftlicht'lI r.rf'n7.llutZIHI,.!'sdull f' r 
da'tg<, kgl """".".,,'., 

MODRA. S. 

Zur OplimicrllOg qlll In :>L1 11(1h :t llllllg~pl'oS'r.\Ium ",·n l:tndtcf'h · 
nisdl(' r Arbeitsmittel 

Das in prng l'ammh' rl C" Form \'o rli cl!cnd c ~l od c l1 i~l v cr­
w endb ar rür di e n ä h eru ngs\\' eise E rmittlung der In stalld · 
sclzun gskosten rür kon zipi e rt e oder in d e r Entwicklung 
befindliche S~'slclH (,. fü r die verein ri) rh te Oplimi f1 I'llng uP,r 
)n ~t a.n dset'Zungszeitpunkle so wj c o es ln st:tndsctzu n gsum ­
fa l1j!s lind rt1r \\,('il e l'c tJH l c rs"dl llll ~C" 

GIESK E. J. 1)" 658.588'. 

Die Ermittlung d l'r Grcn'l. lltl11.u ngsdall (' r\\, c rte als C rundlage 
für eio t' wj:..se ns t'haItlicl.tc Planung d es ErliOat7.l('ilv('rhrau('hs 

Di e dal'gelr.g tf."n J\Hjg li l'hk e iten z ur El'mittlLlng d f' r "n"ll;­

nUI 7. Llngsda ll c rwer le e rronl e rn s ta ti s ti sch e Z',I\'e rHissigkcits-

389 

3~ 1 

.1~ö 

~08 

ullte rslldlll Jlgl'1l im pr:lkti sl'licil E in salz '111'2 

HOR!\' , Il. I F.. SCIHJMANN DK 658.58 

Die \V('ü e reulwi('kluflJ; d l'r hmrlledllljst'h c u lustalldhahung 
im Fiinfja hrplau 

Au s d en B('srhlü sse n des VIlJ, Pnl'tcitagt.:s und oen Ten­
d(' II Z(' 1I dC' r \\' e ite ren F n t,\\' jck lun g dt'r ~'lc.thulli si (' ru ng wcr­
('h' lI die 11.1l1ptalJrgnh(.' 1l rül' oi t· Ilistandh a ltun g' in den 
KI'I .. 1.1\\' , \.p(:, CPC UIlO \'Fe ahgf'lC'itd .. ,' ..... , .. 

WAGN ER, R . I G. Sr.IJE IßE 0" 658.588.8 

Planmäßige In sta ndsetzung von ErSRlztcilcll 

Dic o l'ga ni :-. il' rte El'weilerung der Jnst..11l0 SC1Zl.IlIg- \'(Hl EI'­
S8t 7.lc l1CIl auf 3170 Position e n im Jahr 1971 erspar t dj .... 
N('lIproduklioll '\'Oll Ers..1lzteilen im \Verl '\'on etwn 
JiO ~lill , l\lark, weitere Reserven sind noch zu el'sd,lieOen 

WOHLLEnr·:, Ir. 

Elnig~ Rf> tnu'htunp; c- u ZUlU Instandhnltungsaufwand Hir 'Trak­
toren 

Nehf' lI o (' n VO n 0f'1l Ilerslcllcrn zu e rrüll e nden Fonlcrun­
gen hill s ichtli ch tier Verminderung d es ln stalldhaltungsanr, 
wa ndt·s Iicgf' 1l die g rößten Möglid1keiten zu r Senkung 0('1' 
Jn Sla lldh a ltun gslwsten in einer planmäßigen und 'lu a liliits­
gel'l'("hlj'u rn(, ,!;~ der TI·:tktoren 

DORNEn . E . 

Wartull g und pnegc - ßt'stamlteil d("r sozialistiscllf'll Be tri (' lY.;· 
",-irtschnh ill d f' r J.l'G "Vorwiirls" Drehha dl [fe il I) 

Der wiihron ti •. .ler .. ag ra 71 " 'i.u cEcscm The ma '\'orgefü lnlc 
r- illll falld :-;0 g-roßes Illteresse , daß di e wcscnllietlsten 
Asp( ·)..;'I! · hif" r 1l0dl einmo.l rf's fgC'l!allen w e ro e ll 

WOIII .I.EBI·:. 11. DK (m.":3G :G2 1.0/ !1.!1 

R a u chdi<'ht f' m1':-;,,"ng an Dies('lyuotorc n von Trllktorcn lInd 
Laslkrnrt \\'a~"n 

Oif' d il l'g t':-o tdlte An"H'ndun~ Fks Rau ehdi(:hte m eß:':l'I',ites 
1\1)\1 ," e rm äg- li cht C'illc Schn eJlprüfung 7. 111' Kom plcxJi ag lt o­
qik "un Dicsf' l rno torcn sowie oie Ei n sch ränkung der Lufl ' 
\ ' I ' I'U 11 !"I ,j n igung-

HOFI":""S\' . 1-:. DK 629. 111,.2 :058.588.8 

Zu cln igf'1l Fragen der In s t..andsc tznng d es K·700 

VOLL, 11. I F. . I,LOTIXG 

Koopera ti,' ~enul7.ll'S Ersatzldlhige r in Zwo chau 

Acsrhl'l~i hung- der Organisationsform, der Finan~i el'ung und 
der Kostf' llciusparllng des gemeinsam en ErSi) t 7. l c ill agc r~ 

DK 6~a .1I1, .2 :1;38088.2 

ßosch -l'l'ürunlag-<.' für Traktoren 

HOFMAX\' . K . I 1\ . ß lJCHMANN OK 629.1.028.1, 

BCSlimnlHug d ("r ßliudkraft bei s tarreOl Mehrlldu;o.ulri<'h \ ' OU 

F.brLe ll ~(· " (Teil 11), 

Mit llilrc der beschriebenen Methode iSl PS mögli ch, die 
Hlindl<r:lrt an Fahrzeugen mit s wrrem I\lehl'l'adantrieb -
nad. \'org:l he der Fahrzeugdate n und d r r l'rart ;;t'hlu ßbei · 
\\',' rl, Sddupr-h:ur\'en riir beli ebige rnhn,lI ~ t iindr: un d 
\' ~H'''l'ilung grarisC'h 7.U bC!'-itimm en 

VT· l\, ·U4·r!>id ll·illllngcll 

GründulI~ d e r 'Vi~sl~nschaIt1ich en Sektion .. Erh 3 1HIIt~ land ­
technischt' r Arheits1lliu<'l" d er "DT 

Aklu (' llt,:" - kurz g efallt 

~ ..... uds pradlige Importlit(' r:ttur 

Filchlilt'ralllr-Uher Sl' lzllngen 52 1.(1 

Zci tswri ftt"llschn 11 

1, 18 

.. 31 

J.· F. 

J. ·F. 

1. .1'. 

.. agra 71" im ßild :! . ll...J, ' ,-S, 

Uoser Titdhild 

ze igt die '1.. , Z , im Angebot b e f ind licll en Prüff:lhr7,c u gl' altS d~1l nl­
triehfll dt':' S laa Ui ch e n Komitees für I.and teehnik Allf der .. agrn 7 1" 
insbesol1ucre die \'r.l"Schicd c n c n Einsclli'be fiir e ilte \'id se ilige Nut7.ul~ 
des hi n tl' I'l'1l Fohrzf'ugs fn n d en I'rges lnt f' rf>s.c;(' IJI-: i d("n Rcsuchcrll 

11'010 : (; . SCHMIOT) 



CO~EPmAHHE 

BblCTaSKa «a rpa 71» nOKa3blSaeT nYTb K npOBe,ll.eH~HO 

peweHliii VIII Cbe31U1 CEnr a >K1i3Hb 389 

EiiXJJep Xp. 

IIp06.neMbl MOJ\eJJl.1pOaaUHR npoueccoB TeXHH"'f eCK-6ro yxo-

IUI ml 

YJJbpliX, K. 

K <POPMYJJlipOaaHIiIO 

KOHcTPYlipoaaHIiR 

UJJe, r. 

l..\eJIeaoii <PYHKUIiH 3KOHOMHoro 

K B03MQJKHOCTR:\.1 npoeKTJ-lpoaaHHß OnTl1MaJ1bHOro BbIXQ-

396 

Aa CeJJbCKOx03RJ<CTBeHHbIX OPYAI1Ü H3 CTPOJI 401 

KeJlep, JJ. 

K OnTl1MaJIbHOMY cor n3COBaHlfJO nOBe.r:r.eHHR MaWHH co 

cTpaTerJlleff peMOHTa'" CeJlhCKOX03RHcTBeHHblx opY l1.111"1 405 

MOApa, 3. 

K Onn.fMl1pOaaHHiO norpaMM TeXHHl.IeCKOrO 

cenbcKOX03Rl1CTBeHHoii TexHHKoH 

fHeCKe, ß. 

YXOAa' 3a 

Onpe.o.eneHl1e nOKa3aTeJlei1. npeAenbHoro nOJlb30eaHI1H 

408 

KaK OCHoaa HaY'iHOrO nJlaHl1pOaaHI1R pacxoJ\a 3an"acTeii 412 

BOJlJle5e, X. 

HeKO'I'0pble paccY>KJ\eHI1R 05 H3Aep>KKaX Ha TeXHI1"e­

CKMA YXOA 3a TpaKTOpaMI1 .. 

,llepHep, 3. 

CKOH. OpraHl13auJ.nt 

,llpe6ax ("acTb I) 

BOJlJle6e, X. 

X03RAcTaa B CXnK (c Cl>opaepTC» 

J.13Mep.eHue nnOTHOCTH ,jl,.blMOBbIX ra30B AJ.13enbHblX .lBH­

raTeneff Ha Tpal<ropa x lJ rpY30BbJX aSTOM0611J1 ßX 

ro<P<pMaHH, 3. 

419 

423 

4.25 

K HeKoTopblM BonpocaM peMOHTa TpaKropa K-700 .... .. 429 

c:lJOJlJl, X. ! KJJeTI1Hf, 3. 

CKnaA 3anyaCTeH B llsoxay B KoOnepaTl1BHo:\1 nonb30~ 

BaHHJ.1 429 
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Ha nepaoii CTpaHI1l.\e 06J10>KKI1 

nOK33bISaJOTCH IJ..r.\1eJOllU1eCR: l{CnblTaTe.nbHble aB'fOMOÖI1.ßH , 

BblnYlll.eHHbJe saBOAaMl1 fOcKoMwTeTa no CeJlbX03TeX HJ1Ke , Ha 

BblCTaBKe (( arpa 71", OCOÖbJH HHTepec y nOCeTl1Ten eCl Hamen 

3aAHHii aaTOM06I1J1b C Ha6opOM ~neMeHTOB ~JlR MHOrOCTPOH­

Hero nOJlb30BaHlIR (<l>OTO: r. lllMMI\T) 
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Fremdsprachige Importliteratur 

()I'I' J.ripzjgl~r Kommissions' und Croßbudlhandf'1 ( Lh~t: ) , 70l Lcip:.r.il!. 
Poslfach 520. hietct laufend N\'u(-'rsdleillu'ng('11 [ u'm<1 spr;w.higf'!' Import­
literatur an. \\'ir mÖ f"hlrn uü....'-ererl Lpsel'll ill Zukulirl von Zl'it zu 
Zejt bc .... onot'l's lInsC'1' Farhgcb i<'l bctrdrClldt' Biidll'l ' , ·o l'stl'lkll. um 
ihllen cJic,"e \Visscnsquellc ,,-u erschließen. 11<"tcliung-f!JI di~s r: r Bücher .... 
sind all die obcngcnanntc ;\nsdll'ifL :r.u rjdJtf'n. dabf'j ist mit nn .... u· Y 
gl'bell. ob drr Hc~ldler u. U. mit I'in cl' liillg"'r!'11 Liel"f'I'zI·il (:1 bis 6 
~\lonal(') t'iu\' c rSlanden ist. wenn ,bs Blldl pl':-l im :\lIs'bnd "",:h­
lu'sl,'111 wl '!'drll IJIUß. 

'\IEL\ .\IEIlO\\', T. :\f.: Ph:vsik31i~dlc Grllndlngf'1I ctN Zll\' f'rliis~i~k('it 

I.clli"~l'ad 1!)"iO. 152 S. mit 57 (·jnrarb. Ah]'. 11. ~ J '1':111. I. 7 K E. 
:'(" 2/,.,01',11. :1,70 \1 

:\I\S d em 1nh..,\\: Klaii ':<o ifik a ti oll von SIi.hungr·Jl nnd 4h'l'1'11 ElltsLehung: 
\V i;l hl' .,;:chrinlidlkc:ils{larsLclllIng (kr F.ij!l'nschaCIc:n lind C:haraklf'ri~ikf'n 

, '011 El elrll'nlf'll ; physikalisd1e Crundlag-C'11 von Slürulllh' ll ITnrl die 
EIiLsLl'hllllg- von J\usr:illen; physikali~'h c ;\'Jod('lI(' d c l' S lö rungen. 
IIILf'rf's~rnl rnkl'l' i s: Ing-eni('u .. r. IlOZI·lIlpll . S ltllh ' Lltf~1) 

Hest .. II-.\I' . 1.\ :\ - ·.W~:' 

I .. ,I-wo .. En f' rgija " In 1'lISsisl'llrr Sr"adll' 

J(OSTEZKI, ß. I.: Rrihung! S('bmif'rung: IIl1d Vt'rsdllr-iO' in "a';t"hjnrQ 

Kicw HYiO. :-:\~i S., miL 25'. :\hb. u. :18 Tah .. I. 7 ."S. I.\V \I, 3·70/ 117. IIU.' \1 

nas Bu('h f'nLhillt rine "Ja ssirik ~ lioll "01\ :\rlr.n tlrr n4·ibullp; , Sdlmi('­
I'ung und df':\ \'f'I' 'it'llrf'iOcs. Einzl'lll f' .\IPlhodcll rlil' di t B,' rc .. .-hnung 
df'1' H(' ibllng:skrii rh' und der Vrl'.'wlll,~ ißgrsdl\dndigl';"il wt'rd rn angf'­
~,'I)f'n. 

IIILc:l'pssf'nlrllk ... ·i o:: I 1lg','nif'lIrt>. Tedtnik f' " 

B.'slell-.\". I X f. - 7ftltti 
Isd -wu . .- r,·,·hnika". 111 I'Ils~i"",hf'l' :-ipnH'1 11 , 

Ul lRL\h,O\\·. N .. \r.: nknnomik und Orgnnisntiotl cJ r T Vif>bzlH'hl 

.\'o:-;.k:111 ID'O. :1·,2 S .. mit ('infal'h. Ahh .. I. 'I I\S. !!lw. 

.\ K ö2·ml/ 11 L ClU .11 

Ikr Vf'I'!(l!':sl' r all~d"'ii{,,·t cJI'1I J.; f' g:(·lIw;irli~. · n Siallo (11'1' Pnldukli o t'l ,on 
.\liJch und THndrJ~i sdl in orll so\\'jf'ti s('h~n l\oldlOSCn llliel Sowchoo: ... n . 
Eingelu~nd Iwhandrll er Fragen d es Sl3 ndorLs. df'r ::;p<'ziali s\r\'UHf;!' , 
dl'~ ükollomi sdwll N"tzf'ns einer Inl~nsi\.'ie rul1g d('1' \'j('hzlldtl und dif' 
.\1 ('('hallisi"ru,,~ IUlldwi"lsl'!\artlidwl' Pro7.eS~\!. 

n,'sL(·lI ·~ r. \'111 :\ - li!l!1 
""I-wo .. 1'010<' In I'lIs:--;i!'iI'I1l'1' :-:1.nll·lH' 

Furls{'hriuUchc TI"'hll(lln~it' und Al1lomatisil'''lIn~ d (' r SIf'UI'J'Hng dCT 
Ht·aTlH'ilun~spTo.l.(·".,w "OLI ;\filsC'ltin(' n(riI4'n 

J.rning-r:Jd W70, 704 S .. mit I".a hll'. ,'inLJI'h . AbI. . 11. Tau .. Formal 
1 '.,. X :!fO Illm. 1-\1·:. 
.\ K 12· 70W,1. 2/,:2:' .11 

;\IIS dem lnhall : Of'1' SInn.] und di e Enlwiddu.ng-,"p('l'sp,·kli",-"n <I r r 
IlIl'c.h:lIli,'ichf'1I lJ~adJ('iLungstedlllOlog-i (' n "'0" .\f asdlilll'lIlrill'n ; .\1:t14'ri a l 
iilwl' dir Of.1illlit:>rung de,. Pl'OZf'SSC mit lIiH4' mnlhpfllali~dl{: r ,\letho' 
d ... " lind "f'r HeclH'nh'chnik: prog rf'ssi\'l' Bf':u/)pi1un g-s ' und .\Ionta~e-

1Il.·t1I()(!pn d,' r Tcilt'; n~uf' Tf'lI d"ozt'1l bf'illl \\·('I·J...I""lI~ma S('hin,·nbatJ. 

IIt'~h" II-.\· I ·. I.X C - i'I~)6 

1 ~ I - wfl ",\la :--; dlino~ll'ojt'lIij.-· ". In t·us !': iS04.:ltrr Spr;Jdl4' 

n:\BJ\.I~. \\-'. P. , u ..... : ~h·('hnni.o;;if"TlHlg d~ ~Ielkens und der Er .. l­
hf'handhmg tlf'T \1ikh 

,\Io .. kau uno. 184 S. , mit IJO I'inlal'b. :\bb. H. '2:1 Tah .. r. 7 NS. Hf. 

"" Iol·m/L~G . L,['O \ ·1 
HI'."itt'll·~r. "Hr :\ -; li ~)I. 

J:.;:d -wo .. "olo!'." In 1'11s.sisdHT ;-;rr:.u·hp 

C .\TOWS KJ. 1., M.: Okonomi';;('h,' Problf'mf' drs wi'i~(~ I\ 'i (·ha hli (' h-lf'('hni· 

'oi"h,'n "-orlschritts 

.\lfl ."ikau 19i1. :lAll S., 1.7 X~. "E­
S),; 1, 70/ 117. 7.GO" 

1);1:-:' Ruch Letl'aclltN clit" wissPJls{'harilidl f' 1l (';rundJagf'n. F,1J...IOI'(' n lind 
\\'pg-., drr ßcschle unigun g des \Vlss('nsdlartlh-h · LPchnj~.:hpn Forl sf'iu·ilf:-; 
lind die Stci~erung sei ner EHckLiviti..it unl (' l' ot!n HpdinJ.;lIll~f'1I t1"1" 
."lIwjdisdJf'n \\lirLschart . Bf'so ndf'rf' ,\urmt ' rk !'it lllk (' il ,o:dlf'nkt <I, ' " :\UIOI' 
Fl'ag-en df'" ueslmiigli<,h cn und ~dln("1Jstf'1l ,\uSllut,.lIng der IU ' III~n 

T.;dlllik . 

Bf · .'itelh~r. I F - 6005 
Iset-wo ., NulIka··. Jn r.ussisch cl' Sp,·.)('h t' :\ 8A',8 

Achtung Pflegedienst! 
Bis zu 35 % werden vom jälfrlichen Ölaufkommen Ihres Belriebes 
eingespart durch unsere 

aL-SEPARATOREN 
Zentrifugenbau Ing. G. K Ö H L E R 
8122 Radebeul-Osl, GartenslraBe 35 Telefon: Dresden 75672 

) 
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tra lbliiLLcr, ribcrselzungsnachwris. J04 Ber-lin , po~Lr3c:h 350, Tp1don 
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Traktory i scl'chozmasin)' 
(Traktoren und Laudmaschinen) M~skau (1971) H. 6, S. 27 
his 29, 1 Foto 

LEßEDEV, B. M. / A. P. SOLOMYKlN / D. M. 5ANDI­
GtlRSKIJ: Maschinenkomplcxe für die Bewässerung 

Die Eutwicklung von technischen Einrichtungen für die Be­
regnung für sl:lIionären und qll10bilen Betrieb in der 50wjet­
union wird sich in den nächstcn fünr bis zehn Jahren nur 
die Erhöhung der Leistungsrühigkeit konzentrieren. Zu den 
neun analysierten Maschincnkomplexen für die Bewässerung­
gehöl'l das mobile Beregnungsaggrcg-at 0011.-.100 M, da' zu­

sammen mit Traktoren DT-75 zum Einsatz gelangt. Die .,\1,,­
le~er dieses Aggreg<ots sind mit 110 m dimensionicrt. Oie 
von Hydranten g-espcistcn J'ollenden negnerOügel 1)[:-80 
haben liOO m StranglälJge und sind aus 25 III langen Seklio­
nen zusammengesetzt. Eine Vergrößerung der Strang-Iänge 
auf 800111 bei Erhöhung der Ausbringmengen auf 150 bis 
200 fis ist vorgesehen. Maßnahmen zur Erböhung deI' Was­
seraufnahmefähigkeit des Bodens sind erforderlich, damit 
die durch die hochproduktiven Beregnungsanlagcn ausge­
brachten \VasseJ'mengen genutzt wel'nen können. 

Mcchani:l1lciju scl's'kogo gospodarstva 
(Mechanisierung der Lnntlwirtsclwft) Kiew (1971) H . 5, S, 23, 
2 Fotos, 1 Schema 

VYSEMYRSKYJ, Y. Y.: Gezogcner Feldhäckslcr K5-1.8 

Die zapfwellengelriebene Maschine stellt eine Weiterentwick­
lung des bekannten 1(5-2,6 dar und ist mit Mäheinrichtung 
bzw. Sehwadnurnahmevorrichtllllg in Futterkulturen einsetz­
bar. Die gewünschte Hiicksellänge );ann durch die drei bis 
sechs einzubauenden Messer ill die drei Sektionen der Hiick­
seltromlllcl "ariicrt wnd,,". :\Iit einPI' ArJ)('itsg'esehwindigkeit 
VOll 8 kill/li erreioht die i\[a,('hine DnrC'hsatzkistungen von 
23 kg/s. Für dC'1l 1-:i"s'ltz siu<! RadtraktoreIl der 1,I,-Mp· 
Klasse (z. B. MTS-80) bzw. K e llelltrnktorell der 3- his I,-Mp­
Klnss!' (z. B. T-150) el·forderlich. Das Ernlegut gelnllgt vom 
Häcksler auf :lllgchiingte oder daneben fahrende 1'r:1l1'pol't­
lIIilleL Die CC'samtnHlsse des FeldhiiC'kslers wird mit 
2 770 kg augeg-... I)!'n. 

Der Traktor \lnd rl ie Landmaschine, Hrngg (L971) IJ. 8. 
S. '17'. bis '180. 11 .\J,b. 

ZUMB.\CH. 'V.: Ullt('l'suchlUlgC'1l iib!'r saddnsC'n Transport 
\lud Umschlag der J(;lI'tolTcln h"i der Ernte 

Bei der KarlolTelernte besteht die TI'"nl'llz. '\lII ,~illC' völlige 
Beimellgungstrenllullg' od"r ein \'ol'sol'ti{'l'cll 'Illf dem 1;!' ld 
immer wCllig'er \Vert zu legen. Diese ArbeiteIl solllell nuI d"l1 
Aufbel'eitungsplntz "erleg-t werdOll. wo) leistllngsfiihige IIlId 
arbeilssparende Einrichtullgen zum Einsatz gelnngen l,üllupn. 
Die Abfuhr der Kartoffeln von deI' ErlltelJl<lsehin e erfolg't· 
mit Herkkippel'll. Seitenkippern. , \Ilhängerll mit Hollbodl'n 
sowie mit Bo:\palettcll. Vorteilhaft hat sieh für nie Beschik­
kllng deI' AIIII;:thmeeinrichwngen der AuflJcreitungskC'lIi' die 
Vnl'schuhgesi'hwilldig'kl'it des Tlollbodcns. JIe von n,t, his 
0,8 III/min einstellbar ist. auf die Dosi"rung der Ablademengf' 
ausgcwirkt. Dic Beschickung dcl' Boxpakucn direkt durch 
di .. I':rntelllaschiuc bringt. gegenüber ~ndel'fm Verl'"lll'ell pin" 
nt 'utliche V(,l'lninnerllng- d er r<"rtorfelhes"h iidigllllgen. ;"iueh­
teilig ist ZII nenllen. daß dic,es Verfahren bedeutend lIl"hr 
B,)xpal .. ll en erfordert, al, wenn n1l1' SOI'riergut abgefiillt 
",inL 

Landbouwlllcdlanisatie (J97:1) H. fi, S. 577 his !)W" 15 :\bI.. 

CRUCQ, J.: Botlenhcarhl'itung·. Bestellung und Pflege Ve)ll 
1\:1l'toIlI'11I 
Angetriebel'" Bod enbearheitllngswerkzellge lind Gerätekolll' 
hin;]lionen gelangen beim KartoIfelanbau alll' schweren Bii­
deli zum Eills"tz. Hierbei werden R.üttcl- hzw. Vibrations· 
eggell verschiedeneI' Hcrsteller mit :3 III ,\rhpitsbreite ,",,1'­
Wl'lIdCI , di e niit ;<", .. i , "e l'schip<!enPII Drdlza hlen :lfbcitcn 

\ 

, 
• 

kÖIIIl('II. Die Hegulierung deI' Arbeitstiefe erfolgt dureh eine 
mit Stäben sehraubenrörmig besetzte nolle. Für die ßoden­
be<lrhcitllllg kommen ebenralls Friisen in Betr;:tcht. die Ar­
beitsbreiten bis zu 3,21i m erreichen und als W erkzeuge Hn­
ken ' ·erwenden. Geriitekomhinationen bestehen meistens au s 
Kultivatoren mit Kl'ümel"'alzen, deren Arbeitsbreite zwischen 
2,!JO ulld 4/,0 m liegt. Die ange triebenen Bodenbearbcitllngs­
::reräte werden auch vielfach mit den Legema,ch inen );olllhi· 
niert. Hierzu ist ein spezieller Werkzeugrahmen erfol'dcrlil'h, 
UIl1 die Ccriile vom 'l'rnktol' ausheben zu können. Als Lege­
maschine find en vierreihige Masehinentypen Verwclldung, 
die teihn:isc iiber Vorratsbehälter mit einem Fassungsvermii. 
g .. n von 1500 kg verfügen. Bei den Pflegearheiten trelen in 
nlllel"nendelll Ma ße Heihen fräsen kombiniC'ft mit vier bis 
rüllf JLurelköl'pern in Erscheinllng. 

S. (iO!) his 61'., 6 Abb . 

OE LEEU\V. J. M.: Einrichtllll/.:CII zum Ahbl'clIlI(,Il \,(,n 
KnrtolTelluallt 

Hnuptsächlich für den Allbau vop PflUIIZk"l·torf('lli wurde' 
ein Vcrfahl'ell zur Krautbeseitigung vor dem Hoden dUI','h 
Abbrennen entwickelt. Gegenüber dem Totspritzen de, f\.l'au­
tes wird beim Abbrennen als Vorteil nngC'schen. daß dn, 
Krant schnell abstirbl nnd keine Chemikalien aur deli Boden 
gelangen, die ungünstige NaC'hwirknngen haben können. Dil' 
beim Abbre nnen erziel bare Flächen leistung liegt mit 1.5 haih 
unter der des Totspritzens. Der in Serienproduktion g-e­
nOllllnene Mnsehinentyp hat 1,,80 m Arbeitsbreite und I,ann 
mit e iner Arbcit ,geschwindigkeit von 5 km/li eilIgesetzt wel'­
den. Eine \Veit erentwicklung der Arbcitshreite nuf 6,50 tlI 

ist '·orgcsehen. 
Als Brennstorf findel 01 Verwendung. DeI' Ohel'br;:ouch ist 
durch eine Druckeinstellullg im Hereich VOll 700 IJis 2000 I/ lI 
regdbar. Der Oh'erbrallch je Flächeneinheil hängt weitgehend 
VOll' Pflunzenbestand ab. Bei Elitepflanzgut wird mit 
1000 l/ha und bei SpeisC'kaI'toffcln mit 1,00 bis 5001/h" 
Oh'erbrauch gerechnet. 

S. 595 bis 601, 9 Ahb., 1 Ta],. 

VAN \VI.JK. A.: Mcehanisierung der Unlerdachlrocknnn/-: 

""11 lIeu 
Di(' bisher nngenügende Ein [ührllllg' der lJnterdrwhl.l·ocknung­
VOll Heu in die Praxis hat zur Errichtung eines kreisrundeIl 
üherdachten Behälters mit 12 m Dmr. und 5.20 1Il \Vallll­
hüh e geführt, in dem eine zweckmäßige Beliirtungsteehnil; 
sowi~ ein Verteil- lind Entnahmesystem erprobt wurden. 
Die Beliiftung erfolgt mit vorgewärmter Lurt, die durch eillen 
Zentrifugnlventilator mit einer Illaximnlen Leistung VOll 
~G 800 m3/h dem Behiilter zugeführt wird. Die vorgewiirmte 
Luft wil'd d""eh zwei Luft erhilzer bei einer maximalen 
Nello,Wärllleleistung bis Z\l 200000 kcal/h erzeugt , wodurch 
eil\(: Lufterwiirmung bl'i höchster Belüftllngslpistung von 
5 his 21°C ermöglicllt wird. Die Verteiluhg und Entnahllic 
des Belüftungsglltes im ßehiilter erfolgt durch Verteilerzin­
keIl und· Slernriider, die ;:tn Auslegerarmen befe" tigt sind. 
Die Au,legerarme werdpn zC'ntral nngetrieben. wobei beim 
Verteilen und Entnehmen jeweils einc entgC'gengesctzte Lauf· 
/'i"htung erforderlich ist. Die Beschickung crfolg-t von obcn, 
die Entnahme. dUJ'eh seitliche Auswllrflllken. Erntegnt m.it 
60 bis 70 Prozent Feuthtigkeit ließ sich dUl'ch die Eilll'ieh­
tunfr g'leichmäßig verteileI!. 

Infol'UlationclI des L~ndmaschin('n- \lnd Truktorenhnuc' 

Au~ dellllnhalt \'on Heft 9 /1971 
.,agTn 71" 
Agrochemie-Feld - KonsultntiollsplIllkt für !\likronähl'stoff· 
düngllllg 
Rohrmelkalll"ge M G65/G für g-roße Herdenkonzelltrationt>1I 
VEI3 J(ombill"l Fortschritt Nem;tadt projektiert und bnut 
Getl'eidespeiehl:l' aller Größen 
Komplette Mülzel'eien im "Fortsdlritt"-Produktiollsprogl'alHlIl 
SCHLI CIlTli\'G, M.: Bodf'nlJearbeitung in Abhiingig];C'it VOIlI 
Bodenzustann lind dC'n Pm'am('leMl tl~1' Bon~nbc;1 rheitllngs' 

technik 




